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Schiffszuſammenſtoß. 

New York, 15. Juni. Als die Scha- 
Juppenyadjt „Amelia“ vergangene Nacht 
von Nyal, NR. Y., nad Hobofen zurüd: 
tehrte, wurde fie von bem Schleppboot 
‚8 W. Devoe“, unweit der 112 Str., 
mgerannt und ging unter. DVonben 11 
Pafjagieren der Erjteren ertranfen ®. 
Dahn und %. Jenkins. Der Capitän 
des Schleppbootes wurde heute unter 
ver Beihuldigung des Todtjhlags im 
Bericht vorgeführt. 

Etrafenbahnstinglüd. 

Vueblo, Eol., 15. Juni. Ein fhlim- 
mer Unfall paffirte geitern Abend auf 
ver Mefa-Hill-Straßenbahn. An einer 
Biegung, die fich gerade an einem Ab- 


ang befindet, fprang eim elektrifcher 
Foo aus dem Geleife und fhoß in 


en Leihftall durch die Mauer hindurch. 
HNur wenige Bafjagiere fanden Zeit, ab: 

yufpringen, und eine ganze Anzahl wurde 
Ichmwer Derlekt, darunter Rev. Rantin, 
Frl. Robert, der Motorbedienitete W. 
3. Roller und ein fleines Kind von 
B. U. Kling, dem Secretär des Ehrift- 
lihen Jungmänner-Bereins. 


Ein unbeimliher Elnb. 


Bribgeport, Conn., 15. Juni. Die 
Sntdefung, daß der Hausbefiker €. F. 
Schmidt von Birmingham, welcher fi 
sergangene Woche entleibte, ebenfalls 
Mitglied des „berühmten“ Selbjtmord- 
SIubs dahier war, haben diefen Verein 
vieder einmal in den Vordergrund des 
illgemeinen Intereſſes gebracht. Die 
Mitgliederzahl des Clubs, der ſchon 
tma 6 Jahre alt ift, war urfprünglich 
mf 6 befchräntt; doch wurde er mit 
Yufnahmegefuhen dermaßen belagert, 
aß er an biefer Regel nicht ftreng 
eithielt und fchließlih 18 Mitglieder 
‚äblte. 

&8 ift nicht genau befannt, ob jedes 
Mitgliedbei der Aufnahme Shmwören muß, 
ih innerhalb gegebener Zeit zu entlei- 
den, oder ob durch 2oo8 bejtimmt wird, 
ver ich umzubringen hat. Doc ift Er: 
tere das Wahrjcheinlichere; denn bie 
Todesfälle im Elub meijen eine furdht- 
zare Regelmäßigkeit auf. Folgendes 
ft die bisherige Lifte von Selbitmörbern, 
veldhe Mitglieder waren: Auguft Heis- 
erhagen, erjchoß fich in einem Keller; 
Yofeph Kopp, that baffelbe im Bett; 
Seorge Feavenworth, vergiftete fih im 
-Safe’ichen Hotel; William Mede, fchnitt 
ih mit einem Rafirmefjer den Hals 
Hurch; John Kienzy, erſchoß fich im Kel- 
ler ſeiner Wirthſchaft mit einer Flinte; 
John Schneider, warf ſich vor eineLoco⸗ 
notive; John Mattern, erhängte ſich in 
einer Werkſtatt; Wendel Baum, ſchnitt 
ich in New NMork mit einem Arbeitsmeſ⸗ 
er die Kehle durch; W. H. Maly, 
zrachte ſich mit einem Revolver um; und 
der obengenannte E. F. Schmidt erſchoß 
Ach in feinem Hotel zu Birmingham mit 
iner Schrotflinte. Der Club bat be- 
reits einen Weltruf; Fürzlich find aud 
aus Frankreich zwei Aufnahmegefuche 
!ingelaufen. 

Sturmes Wüthen. 

Milwaukee, 15. Juni. Ein Heftiges 
Bewitter, gefolgt von einem Windfturm, 
welcher den Charakter eine Cyclons 
innahm, 309 geftern Nachmittag über 
anjere Stadt. VBerfchiedene Neubauten 
wurden zerftört, große Büume entwurzelt 
und fonjtiger bedeutender Eigenthums: 
— verurſacht, indeß Niemand ver⸗ 
tzt. Das Sturmgebiet war ungefähr 
100 Yards breit. 


Angelommene Dampfer. 


New Nork: France von London, Fa 
Bourgogne von Havre, Yurania von 
Liverpool. 

Liverpool: Servia von New York. 


Wetterbericht. 


Für die nädhiten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Illinois: Leichte Regen: 
fhauer; wärmer; Südmwinde. 


Yusland. 


Brand auf der „Eity of Rihmond“. 


Queenstomn, 15. Juni. Der Dam: 
pfer „Servia“ berichtete bei feiner Ankunft 
dabier, daß er am vergangenen Don- 
neritag Nothfignale an dem AInman- 
Dampfer „City of Richmond“ bemerkt 
babe, welder von New VYork nach Liver⸗ 
pool bejtimmt it. Cs war in dem 
Baummoll-Cargo Feuer ausgebrochen, 
das rajh um fi griff und fchwer zu er: 
reihen war. Die'Bafjagiere benahmen 
fih ungewöhnlic) gefaßt, obwohl fie in 
begrünbeter Beſorgniß ſchwebien; eine 
Baſſagierin hatte das Feuer am Diens— 
tae um Mitternacht entdeckt, indem ſie 
ba ibrer Cabine durch Rauch geweckt 
wurde. Ganz nahe bei der Baͤumwolle 
lagen 140 Fäſſer Oel, und es iſt bei— 
nahe ein Wunder zu nennen, daß das 
Feuer ſich nicht auf dieſe verpflanzte. 
Der Brand verurſachte einen außeror⸗ 
dentlich dicken Rauch, und am Mittwoch 
und Donnerſtag wurde die Sache noch 
durch ſehr ſtürmiſche See verſchlimmert. 
Man war ſehr nahe daran, das Schiff 
aufzugeben, als Hilfe eintraf. Manche 
der Kajütenpaſſagiere konnten wegen des 
Rauches ihre Cojen nicht benutzen und 
mußten 4 Tage lang auf Dampferftüh: 
len jhlafen, ohne aus den Kleidern zu 
kommen. „Servia“, „Counfellor“ und 
„City of Paris“ geleiteten den Dampfer 
yeitweife, der Bremer Dampfer „Aller“ 
Bios "Signale mia der Gi of Ride 

ignale mit der „City of Ric: 
eud · aewechſelt. 


Scähredliches Schweizer Bahnunglüd. 


Bern, 15. Juli. Auf der Mönchen: 
Ytein= und Biel-Eifenbahn gab e3 geftern 
eine furchtbare Kataftrophe. Ein dicht: 
gefüllter Ereurfionszug, deffen Paſſa— 
giere ein Mufikfeit in Mönchenfteiu bes 
fuchen wollten, brad durch eine Brüde, 
und die beiden Locomotive jomwie der 
erite Waggon ftürgten in die Bird; 60 
PVerjonen, darunter füämmtlihe Zugbe- 
dienjtete, famen um, und Hunderte wur- 
den verlegt. Die Brüde war von Eifen, 
und man erklärt fi) das Unglüd da: 
dur, daß der Zug aus den Schienen 
fam und jein Gewicht nach der einen 
Seite ber Brücke hinſtieß. Das Muſik— 
feſt in Mönchenſtein wurde auf die 
Kunde von der gräßlichen Katajt- ophe 
vorläufig abgejagt. 

Bajel, 15. Kuni. Bis jebt find 57 
Leihen Mı3 den Trümmern des veruns 
glüdten Bahnzuges gezogen worden. 40 
Perfonen wurden jhwer verwundet und 
viele andere trugen jchmerzhafte Schnitt: 
wunden und Braufdhen davon. Man 
fürchtet, daß noch viele Todte in ben 
Trümmern liegen, und es wird eifrig 
mweitergefudht. DBafel ijt dur das Uns 
glüd in eine wahre Trauerjtadt verwans 
delt worden, denn die meiften Opfer find 
hervorragende Bajeler Bürger. Yaft in 
jeder Straße wohnen Familien, welche 
den oder jenen Angehörigen unter den 
Verunglüdten haben. — Dos Mauer: 
wert der Brüde hat nit im Mindejten 
bei der Kataftrpphe gelitten. 


2 Uhr Nadınıttagg. Die Zahl der 
Umgelommenen wird jegt auf 120 ans: 
gegeben. 

Dentihland und Ehile. 


Berlin, 15. Juni. In der vergan: 
genen Woche haben auswärtige Angele- 
genheiten die Regierung jtarf befchäftigt, 
welche überhaupt die politifchen und re— 
volutionären Bewegungen in allenWelt: 
theilen mit fteter Aufmerkfamfeit ver: 
folgt. Der Kaijer intereffirt fich jehr 
lebhaft für den jeßigen Kampf in Chile 
und fucht ftet3 die rafcheite und zuver: 
läffigite Auskunft über den Yortjchritt 
der einen oder der andern Partei dafelbit 
zu erlangen. Seit einiger Zeit hatte ber 
Specialabgejandte der chilenijhen Eon 
greßpartei, Dr. Claudio Matte, verge- 
ben3 hier Anerkennung der Anfurgenten 
als Friegführende Macht, oder wenig: 
jtens Gehör zu ermwirfen gefucht. Als er 
vorige Woche bereits im Begriff war, 
nah Rom zu verreifen, erhielt er eine 
Einladung vom Amt de Auswärtigen, 
hatte mit dem Freiherın Marjchall v. 
Biberftein eine lange Beiprehung und 
unterbreitete ihm eine Dentichrift. Dr. 
Matte. ift jeßt überzeugt, daß er die 
Sympathie Deutfhlands habe, und die 
fes bald die hilenifhen Infurgenten in 
aller Form anerkennen werde, wenn der 
Kampf no lange fortdauern follte, 
Die deutfchen Handelsinterefjen werden 
von dem Rejultat bes KHilenifhen Bür- 
gerfriegs tief berührt werden; deutjche 
Kaufleute haben in Chile mehr Kapital 
angelegt, als alle anderen mitAusnahme 
der Engländer. Präjident Balmaceda 
behandelt das Eigentum der Ausländer 
ſehr rückſichtslos. 


Das Bischen Samoa. 


Berlin, 15. Juni. Den neueſten 
amtlichen Nachrichten zufolge hat ſich dle 
Sachlage auf Samoa wieder ſchlimmer 
und bedrohlich für die deutſchen Inter: 
eſſen geſtaltet. Der internationale Ober⸗ 
richter v. Cederkrantz findet es immer 
ſchwerer, ſeine Stellung zu behaupten; 
namentlich ſeit dem Tode des Königs 
Malietoa hat er mit Intriguen und 
Complotten zu kämpfen. Sollte er fein 
Amt niederlegen, ſo wäre ein Bürger— 
krieg unvermeidlich. Der Kaiſer und 
Caprivi haben ſich über die Sache be— 
rathen, und es heißt, daß ſie mit dem 
größten Vergnügen ſich in einem paſſen— 
den Augenblick ganz aus der Samoa— 
Affaire zurückziehen würden. In dieſem 
Fall würde auch England ſich zurück— 
ziehen, und die Ver. Staaten könnten 
dann mit dem Krempel thun, was ſie 
wollten. 


Was Emin Paſcha ſchreibt. 


Berlin, 15. Juni. Unter'm 1. 
Februar ſchreibt Emin Paſcha (Dr. 
Schnitzler) aus Bukoba, ſein Lieutenant 
Stuhlmann babe das Uganda-Land weft: 
wärts und nordmwärts vom PVictorias 
Niyanzafee mit großem wifjenfchaftlihem 
Erfolg duchforfht. Gleichzeitig mit 
diefem Briefe fandte er ein Schreiben 
an eine Dame, welche ihm einen mit 
Scenen aus feinem Leben bemalten 
Fächer gefandt hatte; darin erklärt er 
geradezu: „IH werde höchitwahrfcein- 
lih nie wieder Europa jehen. Das 
Schidjal verbietet mir die Rüdtehr. “ 


Der ruſſiſche Fanatismus. 


London, 15. Juni. Depeſchen aus 
Odeſſa beſagen, daß außer den Juden 
auch Baptiſten und Stundiſten aus dem 
Kaukaſus ausgetrieben und ihrer Kinder 
beraubt worden ſind, welche die Regie— 
rung im griechiſch-orthodoren Glauben 
erziehen lajjen will. Aehnliches foll bes 
reitS auch in anderen Theilen bes ruffi- 
Then Reiches vorgefommen jein. 

Die beutfhen Profefjoren Virchow 
und Mommfen befhuldigen die beutfchen 
Antifemiten, zu den jebigen ruffiichen 
„Tudenverfolgungen die Anregung ge: 
geben zu haben. 


Die „Times“[äßt fi) aus St. Peters: 
burg melden: Eine barmloje Schrift 
über die Jubenfrage it vom Grofaus- 
fhuß ber orthodoren Geiftlihen des 
Zaren einftimmig * Verbrennung ver⸗ 
dammt worden, und Viele glauben, wenn 
die jetzige fanatiſche Politik weiter 
dauere, werde man auch noch mit Men⸗ 
ichen ſo verfahren. 


Chicago, Montag, den 15. Juni 1891. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Chiragos Rieſenbrand in Berlin. 


Berlin 15. Juni. In dem befann- 
ten Bergnügungsetablifjement „Schloß 
Weipenjee“ wird feit einigen Qagen 
die berühmte Chicagoer Feuersbrunſt 
mimifch dargeftellt, und zwar ganz be= 
mwunderswerth. Ant gelungeniten ijt die 
Hafenjcene. 


Intereſſante Entdedung. 


Berlin, 15. Juni. Bei dem Dorfe 
Zehlendorf (Kreis Teltow, zwifden Ber: 
lin und Botsdam) hat man eine Reihe 
Grabjtellen aus dem 10. Jahrhundert 
entdeckt, an denen noch zu erkennen ijt, 
daß die betreffenden Leichen verbrannt 
wurden. Bisher hatte man allgemein 
geglaubt, da es im 10. Jahrhundert 
feine Peihenverbrennung im riftlichen 
Deutfchland gegeben habe. 


Helgolaud ift unzufrieden. 

Berlin, 15. Juni. Die Bevölkerung 
von Helgoland ijt gar nicht zufrieden 
mit dem bureaufratifchen Regime der 
Beamten, welche jet die Verwaltung 
führen, und will den Kaifer Wilhelm, 
wenn er auf der Rüdfehr. von England 
die Infel befuht, um Erleichterung an- 
geben. 

Die Gämblerjeniation im Parlament. 


London, 15. Juni. Der Zudrang 
nah dem Unterhaus, welcher heute zu 
bemerken mar, jtand in auffallendem 
Gegenjab zu der gähnenden Leere der 
Tremdengallerie während der Türzlichen 
Debatte über die irifhe Grund:dund 
Bodenfrage. War doch für die heutige 
Situng die AInterpellirung der Regie: 
rung wegen des Baccarat-Scandals und 
bes Verhaltens des Prinzen von Wales 
und feiner Freunde angekündigt. Alles 
fah daher den Berhandlungen mit ge= 
fpannter Erwartung entgegen, und e3 
wurde ziemlich allgemein die Hofinung 
ausgejproden, dat man da8 Miniite- 
rium nicht mit-einigen bloßen Ausflüd: 
ten und Entfhuldigungen durchfehlüpfen 
laflen werde. 

Berlin, 15. Juni. . Der Kaifer hat 
in der Armee unter der Hand bekannt 
maden lafjen, daß jede Erörterung der 
Angelegenheiten des Prinzen Wales, 
wen fie von Offizieren ausgehe, als 
ſchwere Indiscretion, und wenn fie unter 
den Soldaten niedrigeren Ranges vor= 
fomme, ald Urfahe für jtrenge Beitra: 
fung betrachtet werden würde. 

Paris, 15. Juni. „Figaro“ und 
„Baulois“ wollen wifjen, daß der Prinz 
von Wales fich entjchlofjen habe, auf die 
Thronnadhfolge zu Gunjten feines älte- 
ften Sohnes zu verzichten und aud) feine 
militärifche Stellung aufzugeben. 


Telegraphiſche Ro tizen. 


— In einer zu Berlin ſtattgefundenen 
Berathung hervorragender Iſraeliten 
wurde beſchloſſen, einen internationalen 
Ausſchuß zu bilden, um die Auswan— 
derung der Juden aus Rußland zu 
überwachen und ſtets feſtſtellen zu kön— 
nen, ob die Betreffenden unterſtützungs⸗ 
würdig find, 

— Der Er:Kanzler Bismard leidet 
gegenwärtig an Hüftenweh. Auch die 
Grippe plagt ihn. 

— In der Familie des deutfchen Kai: 
ſers ſollen verſchiedene Zerwürfniſſe 
herrſchen, und die Schweſter des Kai: 
ſers, die zum griechiſch-katholiſchen 
Glauben übergetretene Kronprinzeſſin 
von Griechenland, welche mit ihren Gat— 
ten in Homburg weilt, ſoll entſchloſſen 
ſein, nicht nach Berlin zu gehen. 

— Als Nachfolger von Sir John 

MeDonald ift Senator Abbot canadi- 
jeher Premierminifter geworden, und in 
England hält man die Wahl für die 
bejte, die man habe treffen können. 
Der amerifanifhe Gefandte 
Phelps in Berlin hat die Grippe und 
muß feit mehreren Tagen das Bett Bis 
ten. 

— In Frankfurt a. D. find alle Schu- 
len wegen bes Graffirens der egyptijchen 
Augenkrankheit geſchloſſen. 

— In Madrid verurſachte es große 
Senſation, daß die Herzogin‘ von Co: 
ftello = Enrique; wegen Mißhandlung 
eines Dienjtmädchens verhaftet wurde. 

— Nod) immer ntacht der Berleum: 
dungsproceß in Bohum, anläßlich der 
Anjhuldigungen der „Weftphälifchen 
Volkszeitung“ gegen Herrn Baare (Di: 
rector der Bochumer Gifenwerfe und 
financieller Rathgeber des Er-Kanzlers 
Bismard) und andere hervorragende 
Gefhäftsleute bezüglid amgeblicher 
Steuerhinterziehung, Fälfhung von Re: 
gierungsftempeln behufs Beträgüng des 
Auslandes u. f. w. großes Aufjehen. 

— Da3 MUebereinfommen zwijchen 
England und den Ber. Staaten bezüg- 
lih Verbot3 des Nobbenfangs in der 
Behringsjee ift heute Nachmittag um 1 
Uhr in Wafhington unterzeichnet und 
proclamirt worben. 

— Eine Barfe, welde 500 ruffijche 
Sträflinge nad Sibirien bringen jollte, 
ging bei Nijaul:Nowgorod in der Wolga 
unter, und viele der Anjafjen ertranten. 

— Ganz Deutjchland befäftigt fi 
gegenwärtig mit der Getreidezollfrage. 
Der „Reihsanzeiger“ jucht, in Ermide: 
rung auf Artikel der deutfch-freifinnigen 
Prefje, den ftatiftifhen Nachmeis zu lies 
fern, daß es mit ben Getreidevorräthen 
gar nit jchlimm ftehe; aber die arbei- 
tenden Klafjen find durch Zahlenrehnun: 
gen nicht bavon abzubringen, angefichts 

er drüdenden Brotpreife eime zeitweife 
Aufhebung der Getreidezölle zu fordern. 
Der Reihstanzler Caprivi joll übrigens 
mit den Beamten unzufrieden fein, deren 
Berichte ihm zur Grundlage feiner 
Rede zu Gunften der Getreidezölle dien« 
ten, und joll neue Berichte eimgeforbert 
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Aus dem BolizeirS auptanartier. 


och feine Entfcheidung in Bezug 
auf den Perjonalwedhfel. 


Sonderbares Uinfinnen einer Fran. 


In der Erwartung, daß heute ganz 
bejtimmt der jhon längit angekündigte 
Perſonalwechſel im Polizeidepartement 
vorgenommen werden würde, hatte ſich 
ſchon in aller Frühe eine große Anzahl 
int:reſſirter Perſonen im Stadthauſe 
eingefunden. Der Andrang war ſchon 
während der letzten Tage ein ſo gewalti— 
ger geweſen, daß es unmöglich wurde, 
die gewöhnlichen Geſchäfte zu erledigen. 

Chef MeClaughry war aber auch 
heute mit ſeinen Vorbereitungen noch 
nicht fertig und in den dichtgedrängten 
Reihen derer, welche der Entſcheidung 
harrten, machten ſich unverkennbare Zei— 
chen von Ungeduld bemerkbar. Plötzlich 
erſchien ein Beamter, mit einem Stück 
Papier, einem Hammer und mehreren 
Nägeln ausgerüſtet und heftete das Er— 
ſtere an die Thür, welche zum Sanktum 
des Chefs führte. Das Papier enthielt 
zwar nichts über die zu erwartenden 
Veränderungen, wohl aber eine Prokla— 
mation des Chefa, in welcher derjelbe 
anfündigt, daß er von jebt ab vor 11 
Uhr Morgens feinerlei Audienzen mehr 
ertheilen werde, es fei denn, daß es jich 
um offizielle Meldungen handele. 

Alle übrigen Angelegenheiten müßten 
in den Stunden zwiichen 11 Uhr Bor: 
mittag3 und 1 Uhr Nachmittags erles 
bigt werden. Nachdem fich der Chef 
überzeugt hatte, daß die Außenitehenden 
von dem Anhalt der Proflamation 
Kenntnig genommen hatten, wartete er 
nur noch) jo lange, um zu erklären, daß 
für heute feinerlei Beränderungen zu er: 
warten jeien, worauf er fi nad dem 
Bundesgebäude begab. 

Unter den Briefen, welche heute Vor: 
mittag im Haupt-Polizeiquartier ein: 
gingen, befand fich einer, der den Be: 
amten viel Spaß madte. Kine Frau 
führt nämlich in.demfelben des Längeren 
aus, daß ihr Ehemann ein jehr guter 
Kerl jei, nur habe er eine jhwache Seite, 
und zwar die, daß er häufig neben ihr 
nob anderen Frauensleuten den Hof 
mache. Sie habe jedoch ihre Augen jtets 
offen gehabt und‘ e3 jei ihr immer ge- 
lungen, ihren Gatten vor ernitlichen 
Dummheiten zu bewahren. Nun aber 
jei fie durch Unmohljein an’3 Bett ge- 
fefjelt und könne ihrem Gatten nicht die 
nöthige Aufmerffamkeit widmen. Gie 
erfuche deshalb das Polizei-Departement 
ganz böflihft, auf ihren Mann zu ach: 
ten, bis jie wieder gejund werde und im 
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der zu übernehnten. 


Stande fei, das Mächteramt jelbjt wie 


Auf der Strafe aufgegriffen. 


Ein ungefähr 16 Jahr altes polnijches 
Mädchen wurde gejtern Abend an der 
Eottage Grove Ave. herummandernd ge: 
funden und befindet jih jett auf der 
Harrifon:Str.-Station. Dafjelbe ver: 
weigert jede Ausjage über feinherfommen 
und hat feit drer Verhaftung weder 
Speife no Trank zu fih genommen. 
Das Mädchen trägt ein blausgeblümtes 
Kattunkleid und weiße Schürze. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Die Erderſchütterungen im nörd— 
lichen Italien dauern fort. 

— Die deutſchen Univerſitäten er— 
freuen ſich meiſt einer ſtarken Frequenz 
für dieſen Sommertermin. In Bonn 
wurden 1386 Studenten eingetragen — 
darunter ungewöhnlich viele Amerika— 
ner —, in Breslau 1342, in Heidelberg 
1171, in Kiel 605 und in Gießen 562. 

— Zu Aron, D., erihoß fich ge= 
ftern der an Berfolgungswahn leidende 
H. Eowen, Gejhäftsreifender für ein 
Ehicagver Haus. 

— In Philadelphia brannte Sonn 
tag früh das Hauptgebäude der „Phila- 
delphia Abattoir Co.“ aus, und 1000 
Stück geſchlachtetes Rindvieh, ſowie 
10,000 Stüd Häute verbrannten mit; 
der Schaden beträgt rund 8376,000, ı , 

— Der populäre Schaufpieler 3. 8. 
Emmett („Frig in Jrland“) ift beute in 
Cornwall, N. Y., geitorben. 

— In New York wurde der Bühnen: 
veteran Charles Filcher, welder Ende 
der vorigen Woche geitorben war, mit 
viele Feierlichkeiten zur legten Ruhe bes 
ftattet. 

— Bei den Schulrathswahlen in 
Andianapolis erwagen die Freunde des 
beutfchen Untericht3 einen entjchiedenen 
Sieg. (Der vorige Schulrath hatte 
den bdeutjchen Untericht in den unteren 
Klafien der öffentlihen Schulen ab: 
geihafft, gerichtlich wurde dann diefer 
Act alö gegen die Staatöverfaffung ver: 
ftoßend erklärt, indeß liegt die Sache 
noch dem Staat3-Obergericht zur legten 
Entjheiduug vor. Dieje hat aber, wie 
fie auch ausfalle, einer deutjchfreundli- 
hen Schulrathsmehrheit gegenüber feine 
praftijche Bedeutung.) 

— Zu Rancafter, Wis., wurde Rofe 
Zodolsfe des Mordes im erjten Grade 
f&uldig befunden. 

— Merander Schneider in Evans: 
ville, Ind., entleibte jih aus allgemei- 
nem Lebensüberdruß; man fand feine 
Leihe mit bdurdjchnittenem Hals im 
Fluſſe vor. 

— Harriet Beeher-Stome, die völlig 
tindifch gewordene Verfafjerin von „On 
tel Toms Hütte“, beging am Sonntag 
zu Hartford, Conn., ihren 80. Geburts: 
tag. :” 

— Der Mälzer Samuel Straus in 
Baltimore hat fallirt; die Verbindlich— 
keiten ſind ſehr hoch, obwohl noch nicht 
aenau bekannt. 


Arbeiter⸗ Angelegenheiien. 
Beginn des Strifes der Bau- 
ſchloſſer. 


Ein hartnãckiger Kampf in Aus ſſicht. 


Gegen 1500--2000 Eiſenarbeiter, 
welche unter dem Namen „Architectural 
Iron Workers“ organiſirt ſind, ſind 
heute Morgen nicht zur Arbeit zurückge— 
kehrt, weil ihnen ſeitens der Contracto— 
ren die Sftündige Arbeitszeit und die 
Feitfekung eines Minimallohnes vermweis 
gert wurde. Die Yabriten wurden um 
7 Uhr wie gewöhnlich geöffnet, aber nur 
diejenigen Arbeiter, welche zur Aushilfe 
angeitellt find erfchienen, alle anderen 
blieben aus. Was die Situation no 
bedenfliher macht, ift, daß auch die 
Modelltifchler und die organijirten Mes 
tallarbeiter fi am dem Ausjtand bethei: 
ligen. Für die Baufchlofjer ift dies von 
bejonderer Wichtigkeit, denn fie figd da= 
durch im Stande, bedeutend mehr Nadı- 
drud auf ihre Forderungen zu legen, 
al3 fie dies gekonnt hätten, wenn jene 
die Arbeit fortgefegt hätten. Der ge: 
forderte Niinimallohn beträgt 30 Cents 
pro Stunde. 

Die Contractoren find nicht abgeneigt, 
den geforderten Lohn zu zahlen und würz 
den vielleicht auch die verfürzte Arbeits. 
zeit bewilligen, aber fie fträuben fich mit 
aller Maht gegen Anerkennung der 
Union. Da den Arbeitern aber gerade 
an dem letzt erwähnten Bunfte beareifz 
licher Weije jehr viel gelegen ift, läßt fich 
ein ziemlich harter Kampf vorausfagen. 

Die Nädjiten, welhe mit der For: 
derung verfürzter Arbeitszeit und einer 
Lohnerhöhung vor ihre Arbeitgeber 
treten werden, find die Metallpolirer, 
die meiitens an Mejjing Arbeiten und 
in den Zweiradsiyabrifen bejchäftigt und 
gegen 1000 Mann ftarf find. Diejelben 
organifirten jich in einer gejtern in No. 
71 W. Lake Str. abgehaltenen Ber: 
faınmlung. Robert Smwallom hielt eine 
Anfprache, nad) welcher die Orgenijation 
vollzogen wurde und die Beamtenwahl 
ftattfand. 

Die reip. Comites der@igarrenmacher: 
Union und derjenigen Fabrifanten, die 
Willens find, eine Einigung herbeizus 
führen, waren gejtern Nachmittag in 
Situng. Die Fabrifanten waren dur 
die Herren Lufjem, Dppenheimer, Jiaacs 
und Brewer, und die Union durch die 
Herren Bribius, Hauf, Adderly und 
Selig vertreten. DieDebatten drehten fich 
um die ftreitigenBunfte, waren aber nicht 
im Mindeften erregter, Natur, jo daß 
eine endgültige Beilegung der Streitig- 
keiten heute oder Morgen mit Beftimmt: 
heit erwartet werden kann. i 

Die „Big jenen“ dagegen, (Fo begeich: 
nen die Gigarrenmacher die Leiter desje- 
nigen Theiles der Fabrifanten, die jich 
auf feinen Fall zu einer Einigung vers 


jtehen wollen) haben am Samftag eine | ET Polizi b do 
nicht uniformirte N der Bürgerichaft 


neue Organijation gegründet und find 
der Meinung, ihre Zabrifen mit Nicht: 
Unionleuten befegen zu fönnen. 


Die Delegaten für eine Situng des | 
„Supreme Council“ der Eifenbahnange: | 


jtellten, welche heute Nachmittag bier be= 
ginnen follte, waren bis Mittag nur 
zum Theil eingetroffen. 

&3 ift mehr als wahrjheinlich, daß 
man entweder alles, was in Bezug auf 
den Fürzlich. erledigten Weicheniteller: 
Strife an der Northweitern Bahn ge: 


[heben ift, für ungültig erflären wird, | 


wodurd event. ein neuer Gtrife herauf: 
beijhworen werden fönnte, oder aber, 
daß eine Neuorganijation jtattfinden 
wird. Chef Wilktinfons Handlungs: 
weije während des Strifes wird allge- 
mein Eritijirt und derfelbe hat Feine 
Ausficht, im Fall einer Neuwahl auf 
feinem Bojten bleiben zu dürfen. 


Sol Ban Prag vor Geridht. 


Der Prozeß gegen den der Beihilfe 
zur betrugsweifen Erlangung von Bürz: 
gerpapieren angeflagten Schanfwirth 
und „Sejeßgeber* Sol Van Prag hat 
heute Vormittag mit der Auswahl ber 
folgenden Gefhworenen begonnen: 

Chas. R. Patter, Rockford; B. O. 
Warner, Peoria; Chas. Greenler, La 
Grange; J. A. Maſon, Lake County; 
W. H. Hockaday, Waukegan; Fayette 
J. Hatch, Kankakee; C. G. Pettibone, 
Chicago; F. W. Weltey, Chicago; 
Stephen Conley, Chicago; Thos. B. 
Deinnis, Chicago; S. F. Doloff, Chi— 
cago; C. C. Bulkley, Chicago. 

Nachdem die Genannten ausgewählt 
waren, trat eine Bertagung der Berhand: 
lungen bis zum Nadhmittag ein. 


Ein Fälicher eingefangen, 


Charles Ford, ein der hiefigen Poli- 
zei wohlbetannter Strold, wurde heute 
durch die Poliziften Elliott und Thomas 
aus Ottawa, JUs., hierher gebradı, 
um ſich in Sachen verſchiedener Falſch— 
münzereien, welche er ſich in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Geſchäftsreiſender der hieſigen 
Firma Georg P. Love zu Schulden kom— 
men ließ, zu verantworten. Ford be— 
fand ſich bereits als Sträfling im 
Staatszuchthauſe Wisconſins und hat 
auch im hieſigen County-Gefängniß 
ſchon einen Straftermin verbüßt. 


Columbus erhãlt ein Denkmal. 


Der Redakteur der italieniſchen Zei— 
tung „L'Italia“, Oscar Duranto, hat 
mit einem Betrag von 8100 die Zeich⸗ 
nungen für ein von den Italienern dieſes 
Landes hier in Chicago zu errichtendes 


Denkmal des Chriſtoph Columbus er: 


öffnet. Die Enthüllung des Denkmals 
ſoll am 12. Okt. 18091 ſtattfinden. 


Keiet die Sauntaas·Seilaae der · Ahendnaũ 





Die „Abendpoft" 


— bat eine — 


— U 


32,000. : 
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Anglüdsfälte, 


Sahlreihe Perfonen vom Mliß- 
geſchick betroffen. 

Das Söhnden des Gaftwirthes Bal- 
dus, von No. 58 Fletwood-Str., fpielte 
gejtern auf einem am YJuße der Blanche: 
Str. im Flufje liegenden Boote, ftürzte 
in’3 Wafler,und ertrant. Die Eleine 
Leihe fonnte erit nach mehritündigen 
Bemühungen gefunden werden. 

Der 13jährige Frant Smith, von 829 
RW. 12. Str., jtürzte geftern von dem 
dritten Stodwerfe eines in der Nathbar: 
[haft errichteten Neubaues in das Keller— 
geihoß hinab und erlitt einen Armbrucd). 
Man brachte den bedauernswerthen Ka: 
ben in das County: Hojpital. 

Ein allerliebjtes Yleines Mädchen, 
das zweijährige Töchterhen de Dr. 


Lane, von 305 Oft Divifion-Str., lehnte | 


fi gejtern Nachmittag über das Ge- 
länder &es hinteren Baltons der Woh: 
nung, verlor das Gleihgewiht und 
ftürzte in den Hof hinab. Das Kind 
ftarb unter den Händen der verzweifelten 
Eltern! 

Der Gefhäftsreifende H. H. Andrews 
aus Nacine, Wisce,, Liegt im County: 
Hospital mit gebrohfnem Najenbein 
und einer FlaffendeStirnwunde darnieder. 
Andrews hatte fich jeine DVerlegungen 
dadurch zugezogen, daß er in jtarf ange: 
beitertem Zuftande in der Nähe von 
Plymouth Place ausglitt und zu Boden 
ſtürzte. 

Ein elektriſcher Motorwagen der 
Cicero & Proviſo Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft fuhr geſtern Nachmittag an der 
Weſt 40. Straße in ein Schutzgitter der 
Northern Pacific-Bahn hinein. Der 
22 Jahre alte Weichenſteller John Ed— 
wards, welcher hinter dem Gitter ſtand, 
erlitt hierbei ſo ſchwere Verletzungen, 
daß er per Patrolwagen nach ſeiner 
Wohnung, No. 177 Auſtin Ave., ge⸗ 
ſchafft werden mußte. 

In dem No. 148 W. Monroe-Straße 
gelegenen Stalle der Adams Expreß Co. 
wurde geitern der 26 Jahre alte Knecht 
Bernhard Stod von einem Pferde ge: 
fchlagen und dermaßen verlegt, daß er 
befinnungslos nad dem Countyhofpital 
gebracht werden mußte. ® 

Dito Zimmermann fprang gejtern 
Nachmittag an der 93. Straße und Er: 
hange Ave. von einem Zuge der Lake 
Shore-Bahn und wurde augenblidlid 
getödtet. Der Verunglüdte war erjt 16 
Sahre alt und wohnte an der 88., nahe 
der Mugfegon:Str. 


Ein fauberer Polizift. 
Einer Reftaurateurin Erfahrungen 
mit ihm. 

Der Bolizift M.-Ryan von der Des- 
plaines Str. Station fcheint von der 
Anfiht aus zu gehen, dak der Menich 
erit bei Boliziiten anfängt und, da dır 


überhaupt feine Redite habe, welche die 


| Herren Blauröde zu refpectiren hätten. 


Heute früh kurz nah Mitternacht 
nämlich verhaftete Ryan die Bejiterin 
des Nr. 255 Halited Str. belegenen 


| Reitaurants Frau Albert und führte fie 
| {per unter der Antlage des unordent. 
| Tichen Betragens dem Richter White vor. 
| Die Beihuldigung des Poliziften, Frau 


Albert habe ihn mit groben Schimpf- 
worten belegt, wurde von vier glaub» 
würdigen Zeugen widerjprochen, wie denn 
der ganze ZJeugenbeweis dazu angeihan 
war, die Berhaftung der Frau als einen 


| Act der Rache jeitens des Beamten hin- 


zujtellen. 

Ryan foll verichiedentlich in betrunfes 
nem Zujtand in das Speifehaus gefom= 
men fein und Gredit verlangt haben, der 
ihm aber verweigert worden jei. Auch 
geitern Abend war er dort und entfernte 
ji mit der Drohung: „Ach werd’3 Dir 
eintränken.“ Cinige Stunden jpäter 
erjchieit er wieder und unter dem Vor: 
geben, daf ein Mann in der Nähe des 
Rejtaurant3 beraubt worden fei, riß er 
Trau Albert in brutaliter Weife die 
Stufen, welde von dem Seitenweg in 
die Rejtauration führen, hinab und ver: 
haftete fie. Der Richter fpracdh heute 
felbjtverftändlich die Frau frei und Ryan 
wird fi vor jeinen VBorgefegten zu ver: 
antworten haben. 


Unter fhwerer Aufhuldigung. 


Der 63jährige Engländer Win. Burke 
fit in der Harrifon-Str. Station ge: 
fangen, unter dem Verdacht, einen ver- 
breceriichen Angriff auf die fiebenjährige 
Glara Rufjel und deren Coufine, die 
acht Jahre alte Viola Clark, gemacht zu 
haben. Die Eltern der beiden Kleinen 
wohnen im Haufe 1213 W. Lafe-Str. 
Am Montag Abend voriger Woche fol 
der Gefangene die Kinder in ein benad- 
bartes, leeritehendes Hgus gelodt haben, 
fchließlich indejjen durch das Gejchrei der 
Kleinen eingejhüchterteworden und ent: 
flohen jein.  Geftern Abend erfannten 
die Kinder in der Perjon eines Spazier: 
gängers ihren Angreifer wieder, und dem 
Poliziſten MeGuire gelang es denn 
auch, ihn furze Zeit jpäter fejtzunehmen. 


Hertes obenauf. 


Richter McConnell hat heute Bormit- 
tag eine Entſcheidung gefällt, der zu 
Folge die Straßenbahngejellihaften 
nicht dazu gezwungen werden fönnen, 
im Winter ihre „Gars“ zu heizen. 


Bier Jahre Zuchthaus, 
Billiam NRerford wurde heute vom 
Richter Ketiele zu 4 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, weil berjelbe- vor einiger 
Zeit im die Wohnung von %. Foberg, 
No. 1 Tell Place eingebrochen war und 
8200 in Baar neftoblen batte. 


Die Strafe folgte auf dem Fuße 


Ein unbefannter Mann ftürzt mil 
einem geftohlenen Fuhrwerf in 
den Fluß und ertrinft. 


Herr J. ©. Henderfon, von OR. 
State Str., ließ in der verflofienen 
Naht gegen Half ein Uhr, vor der 
Calders’shen Wirtdihaft, No, 272 N. 
Clark Sitr., fein Pferd und Buggy 
einen Augenblid unbewadht ftehen, um 
gleich darauf zu finden, daß fein Eigen: 
thum einen unbefannten Liebhaber ges 
funden habe. 

Ein Mann, der von dem Diebftahle 
hörte, erzählte, daß er joeben einen 
Mann auf einem Gefährt, defjen Bes 
Ihreibung vollitändig auf den Vers 
[hwundenen pafte, die Dearborn Str. 
jüdlich hinab fahren geiehen habe. und 
jofort nahm Herr Henderfon mit einigen 
Poliziften die Verfolgung des Spiks 
buben auf. 

AS diefer fich verfolgt jah, jagte er, 
was immer das Pferd laufen Tonnte, 
los, um die Südjeite zu erreichen. Zu 
jeinem Berderben war die Brüde aufges 
zogen, das wild und jchen gewordene 
Thier ließ fich nicht halten und mit wils 
dem Sprunge jebte e3 in den Fluß. 
Mann und Rok ertranken. 

Die Leiche des Diebes wurde nad 
langem Suden endlich aus-dem Wafjer 
gefiſcht, konnte bis jetzt indeß nicht iden⸗ 
tifizivt werden. Der Todte mar ein 
blonder Mann, der im Anfange der 
dreißiger Jahre jtand, und, feiner Klei: 
dung nad; zu urtheilen, in guten Ber: 
bältnifjen lebte. Man glaubt, daß er 
zur Zeit der verhängnigvollen That be= 
trunfen gemwejen fei. Sein Anzug be= 
ftand in buntforbigem, baummollenen 
Hemde, elegantem, jhwarzem Sadrod 
und graugejtreiften Hojen, 


Dem Eriminalgeriht überwiefen, 


Sanıed Bradley wurde heute buch - 
Richter Keriten unter 8500 Bürgjchaft 
dem Griminalgericht überwiefen, weil er 
dem Zimmermann Hermann Butler 
einen Anzug und Handwerkfäzeuge, melde 
diefer während der Arbeit in einem Neus 
bau an der N. Clark Str. niedergelegt 
batte, gejtohlen haben fol. 

Der Schwede Charles Lundftrom wird 
fih ebenfalls vor dem Criminalgericht 
zu verantworten haben, weil er dem ©. 
W. Kröger, von 97 Wells Str., 841 
geitohlen haben fol. Seine Bürgjchaft 
febte Richter Kerjten auf 800 feit. 

Peter Smith ftand heute unter ber 
Anklage vor Richter Keriten, bei. €. 
Balentine, 17 Milton Ave., einen Eins 
bruch verübt und dortjefbit einen Anzug 
geitohlen zu haben. Er verzichtete auf 
ein VBorverhör. und wurde unter $1000-. 
Bürgfhaft dem Griminalgericht übers 
antwortet. 

Sohn Leonard, welher John Ges 
bauer, von 16 Eldridge Court, um 
einen Anzug, Revolver, Ring und brei 
Dollars in Baar beitohlen hatte, wurde ' 
heute vom Richter Prindiville unter einer 
Bürgihaft von 8300 dem Criminalges 
richt überwiefen. 


Des Raubes angellagt. 

Robert Briggs und John Hart, zwel, 
Männer, welche, ihrer Kleidung und 
ihrem Auftreten nach zu fchließen, fi 
einft in guter Gejellihaft zu bewegen 
gewohnt gewejen find, wurden heute dem 
Richter Keriten unter der dreifahen Ans 
Mage des Raubes und des Diebjtahls 
vorgeführt. 

ALS Ankläger gegen das edle Paar 
traten E. %. Vogel, von 103 Oft Huron 
Str; N. B. Wells, von 233 Wells 
Str., und Louis Redding, von 400 
Wells Str., auf. 

Der Gerichtshof vertagte die Unters 
juhung des Falles bis übermorgen und 
ftellte die Angeklagten bis dahin unter 
je $1200 Bürgfchaft, damit der Polizei 
bi8 dahin Gelegenheit geboten wird, 
weiteres Belajtungsmaterial gegen fie 
beizubringen. 


DBatjon nit todt. 


Eingehende Nachforſchungen haben 
ergeben, daß die Meldung von den 
an anderer Stelle berichteten Mißhand⸗ 
lungen des James Watſon ſeitens der 
Angeſtellten des Armenhauſes zum 
großen Theil auf faljchen Angaben be- 
rubte. 

Der im Armenhaufe angeftellte Dr. 
Brown behauptet, da Watjon nicht von 
Angeitellten, jondern von einem Mits 
SInjaffen, Namens Strugert, geichlagen 
und gejtoßen worden fei, wobei ihm zwei 
Rippen gebrochen wurden. Außerdem 
ift Watjon auch nicht-todt, fondern wird 
wahrfcheinlich wieder genefn. 


* Der Proceß gegen den Er:Bantier 
Prettyman und den Gajjirer Johnfon, 
mit dem heute begonnen werden follte, 
wurde bis zum nädjten Montag vertagt, 
da der Ndvofat der Angeklagten außers 
halb beſchäftigt iſt. 

* Der Straßenumzug, welcher heute 
Vormittag durch den Forepaugh'ſchen 
Circus veranſtaltet wurde, verlief in 
glänzendſter Weiſe und ohne den gering⸗ 
ſten Unfall. Ein nach Tauſenden J. 
lendes Publikum nahm den Zug in 
Augenfhein und zeigte fic) geradezu ges 
biendet durch den Ölanz der großartigen 
Schauſtellung. 

*Richter Kerſten ſtrafte heute den 
Kutſcher John Kartenberger um zehr 
Dollars, weil derſelbe die Aufforderung 
des Straßenbahn⸗Condueteurs Körner 
in der State Str., zwiſchen Huron und 
Cheftnut Str., die „Bar“ paf zu 
lafjen, mit Steinwürfen und Bei 
bieben beantwortet hatte, 
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im Vorauß bezahlt, in ben Ber. 
nn, a a Te 
Yührlid) nad) dem Auslande, portofrei 


Rebakteut: Frik Glogauer. 


Zu den leihhtfertigen Maknahmen 
ber Tehten Staatälegislatır gehört bie 
Einführung des Frauen-Stimmredt3 bei 
allen Wahlen, die fih auf die Schulen 
beziehen. Denn zunädjit ift diejes Geſetz 
ganz einfeitig, weil gerade in Chicago, 
wo bo ein Drittel aller Frauen des 
Staates, und vermuthlih das aufge: 
Märtefte Drittel, wohnhaft ift, der 
Säulrath nicht vom Volke erwählt, fon: 
dern vom Mayor ernannt wird, bie 
Chicagoer Frauen alfo nicht denfelben 
„Borzug“ genießen können, mie ihre 
Scäweltern aufdem Lande, Ferner ift 
nichts davon befannt, daf ein irgendwie 
erheblicher Theil der Frauen felber bus 
Stimmredt begehrt hat. Ufo endlich 
ift mit Leichtigkeit der Nachweis zu 
erbringen, baf die Frauen in denjenigen 
Staaten, in denen fie das vollftändige 
ober theilmeife Wahlrecht befiten, von 
demfelben nur vorübergehend Gebraud 
machen, und zwar immer nur dann, 
wenn fie in des Wortes wörtlichiter Be- 
deutung aufgehegt worden find. Die 
Grauen betheiligen fi), mit - anderen 
Worten, nur dann in größerer Anzahl 
an der Wahl, wenn ihr Fanatismus 
oder ihr jogenanntes Gefühl aufgerüttelt 
worden ift. Zur Mitentfcheidung kühler 
und nüchterner Gefhäfts- und Vernunftz 
fragen fühlen fie fi nicht berufen. 

Se leichter eö mit der Erweiterung des 
MWahlrehts genommen wird, dejto gerin- 
ger wird dafjelbe naturgemäß gefchäkt. 
Die deutfhen, bie britifchen und neuer= 
dings die belgifchen Arbeiter, die Jahr: 
zehnte lang für das allgemeine, gleiche 
und Directe Stimmredht fämpfen mußten, 
beziehungsweije noch fümpfen, halten 
das jchwer erworbene Recht hoch und 
heilig. Wie aber würdigen e3 die zu 
Mahlzeiten heerdenweife naturalifirten 
Staliener, Slovafen u. f. w., denen e8 
mit der Erhebung zu amerifanifchen 
Bürgern ohne Weiter in den Schooß 
falt? Dber wie gebrauchen es die uns 
wifjenden Neger im Süden, denen es 
unmittelbar nad ihrer Befreiung aus 
ber Sklaverei zum Gefchent gemacht 
wurde? Die amerifanifhen Frauen find 
nun freilich in Bezug auf Bildung und 
Verftand weder mit Siovaken,. noch mit 
Negern zu vergleichen, ihre Theilnahme 
an öffentlichen Angelegenheiten ift indef- 
fen nicht viel wärmer, als Die der 
Schwarzen oder der unerwünfchten Aus: 
länder. Neunundneunzig Hundertitel 
von ihnen fümmern fih nit um Die 
Politik, lefen nie einen politifchen Aufs 
faß und laufen davon, wenn eiit politi- 
jches Gefpräh geführt wird. Wenn die 
Frauen darüber abzujtimmen hätten, ob 
ihnen das Stimmrecht verliehen werden 
folle, fo würden fie fich mit erdrüdender 
Mehrheit gegen dafjelbe erklären. it 
aber das Wahlrecht wirklich fchon fo me: 
nig wertb, daß e3 einer Hälfte der Ein: 
wohner mit Gewalt aufgedrängt werden 
muß? Diefe Frage hätte die Legislatur 
[a vorlegen follen, ehe fie ihre „fort 
Srittliche Gefinnung“ befundete. 


Bon der Kornfrage in Deuticdhe 
land gewinnt man erjt ein tichtiges Bild, 
wenn man die neuejten deutjchen Blätter 
gelejen hat. 3 ergibt fich aus denjel- 
ben, daß Die Regierung fi auf den 
Standpunft ftellt, eine zeitweilige Auf: 
hebung der Getreidezölle würde nur dann 
zu rechtfertigen fein, wenn das Reich 
bie Mbficht hätte, feine Zollpolitif über: 
haupt zu ändern. Solange aber an ber 
„Beſchützung der Landwirthſchaft“ feſt— 
gehalten werden ſolle, könne durch« vor—⸗ 
übergehende Zollaufhebungen nur die 
wilde Speculation begünſtigt, das ruhige 
Geſchäft dagegen gefährdet werden. 
Allerdings, ſagt Caprivi, bezahlen wir 
jetzt in Deutſchland für Getreide den 
Weltmarktpreis plus Zoll. Wird aber 
letzterer auf zwei oder drei Monate be— 
ſeitigt, ſo kann es ſich leicht ereignen, 
daß der Weltmarktpreis in Folge der 
vermehrten ſpeeulativen Nachfrage ſteigt, 
der deuſche Conſument mithin gar feinen 
Vortheil zieht. Außerdem dürfen wir 
dem Reiche, mit dem wir ſoeben einen 
Handelsvertrag abgeſchloſſen haben, nicht 
den Verdacht einflößen, daß wir ihm die 
verſprochenen Zugeſtändniſſe hinſicht— 
lich derGetreideeinfuhr nur dann gewäh— 
ren wollen, wenn ihm dieſelben keinen 
Gewinn bringen. Es iſt beſſer, daß 
wir uns bis zur nächſten Ernte hohe 
Getreidepreiſe gefallen laſſen, als daß 
wir unſere innere und äußere Politik 
ändern. 

Da das unzweifelhaft folgerichtig iſt, ſo 
hat die Regierung vorläufig einen gro— 
Ben Sieg im preußiſchen Abgeordneten- 
hauſe erkämpft. Die Sachlage dürfte 
ſich aber ganz anders geſtalten, wenn 


— — —— — — 


die heurige Ernte eingeheimft, der Hans | 


delövertrag mit Dejterreihslingarn in 
Kraft getreten ijt, und die Getreidepreije 
troßdem nicht erheblich fallen. Taujende, 
die an die ehrlichen Abfichtefl Gaprivis 
glauben, wollen abwarten, ob die Er: 
s eignifje feine Schlüfie rechtfertigen wer: 
den. Sit Dad nicht der Kal, jo wird die 
Fr Bollpolitikder deutichen Regierung ebenfo 
—  plößlih und nahdrüdlih vom Volk ver: 
> worfen worden, wie die gleiche Politik 


der republifanijchen Partei von den ames 


tifanijgen. Stimmgebern verurtheilt 
= wurde. Die Deutihen überftürzen fi 
= wid, aber was fie thun, das thun fie 


— 


EN der Heimathöftadt des Präfl- 
> denten hat eine „geheime“ Verjammlung 
son. hervorragenden republifaniichen 
"Bolitifern aus Indiana und Obio flatt- 
anden, in welcher Keichlofjen wurde, 
arrifon fallen zw laſſen und Blaine 
. Beäfit BI — 
Sieran knüpft ſich die Behauptung, 
"werde nach Mblauf feines Enke: 


a5 Cabinet eintreten, fondern fih für 
die Bewerbung im näditen Frühjahr 
frei madhen, Dieſe Geſchichte mag er: 
funden fein, aber e3 ift jedenfalls nicht 
zu beftreiten, daß die Wiederaufftelung 
Harrifona von der Maffe der republifa- 
niihen Wähler teineswegs glühenb_ ge: 
wünjcht wird, während Blaine heute 
einen tärkeren Anhang hat, als vor drei 
Jahren, Bon allen Uebertreibungen 
jeiner Organiften abgefehen, hat Blaine 
fi unftreitig al der meitfichtigite und 
lügfte der republifanijchen Syührer er: 
wiefen. 8 wird jebt allgemein zuge: 
ftanden, daß nur feine fohlau erjonnenen 
Reciprocitätsvorfchläge die Partei des 
Raubtarifs noch vor völliger Zerfchmet- 
terung retten fönnen. Aud) feine Diplos 
matifchen Leiftungen find feinesmwegs zu 
verachten. Dagegen ift Harrifon nicht 
nur eine Null, fondern e bildet fi auch 
ein, daß er eine große Ziffer ift. Solde 
Leute erregen nur Mitleid oder Ber: 
achtung. 


Die Lieder der fog. Heildarmee 
flingen mandmal geradezu läjterli. 
Ein Blatt in Cedarburg in Virginien 
befhwert fih, daß die Abtheilung der 
Armee, die dort eingerüdt ijt, ein Lied 
zu fingen pflegt mit dem Refrain: 


“There are flies on you, There are flies on me, 
“ But there are no flies on Jesus!” 


63 ift nur wunderbar, daß es reli- 


giöß-gefinnte Leute giebt, welche Dieje 


Bande noch unterjtüßen. 
nn nn mn men nn — — — — 


Lokalbericht. 


Ein Opfer der Straßenräuber. 


Gideon Johnſon, ein Grundeigen⸗ 
thumshändler auß Fort Worth, welcher 
vor etwa zehn Tagen auf äußerſt geheim— 
nißvolle Weiſe von hier aus verſchwand, 
iſt wieder aufgetaucht. Derſelbe ſcheint 
eine Gehirnerſchütterung erlitten zu 
haben, denn er ſpricht ganz verworrenes 
Zeug zuſammen. Aus ſeinen Reden, 
ſoweit dieſelben verſtändlich ſind, geht 
hervor, daß er zur Zeit feines Ber: 
ſchwindens 8800 in Baur bei ji Hatte, 
und, daß erin der Nähe des Auditoriums 
zwei Freunde getroffen habe. Hiermit 
ift fein Erinnerungsvermögen zu Ende 
Die Polizei glaubt, daß der Mann mit: 
teljt eines „Sandfad3“ niedergejchlagen 
und beraubt wurde. 


Der neue Univerfitätsbau, 


Dem Bau-Comite der neuen „Cbhica: 
goer Univerfität“ wurden gejtern Seitens 
des Architecten Henry Ives Cobb eine 
Anzahl Pläne zur Prüfung unterbreitet. 
Der Univerſitätsbau ſoll insgeſammt 
20 einzelne Gehäulichkeiten umfaſſen 
und dem genannten Architekten wurde 
deshalb der Auftrag ertheilt, einen ein— 
heitlichen Plan zu entwerfen und vorzu⸗ 
legen. 
bereits mit den Vorleſungen in drei Fä— 
chern — freie Künſte, Wiſſenſchaften 
und Literatur — begonnen werden. 


Wichtig für Steuerzahler. 


Das „Comite für Beſteuerung“ der 
„Citizens Aſſtn.“ hat ein Circular aus— 
geiandt, in dem die Steuerzahler dareuf 
aufmerfjam gemacht werden, daß Jeder 
von hnen das gejegliche Recht hat, 
gegen ungerehte Ginfhägung PVroteſt 
zu erheben. Zum Zwed der Entgegen: 
nahme derartiger Beichwerden hält der 
Gemeinderat) am Montag, den 25. d. 
M., eine Verfammlung ab. In dem 
Gircular wird beionders Darauf hin: 
gewiejen, dak die Hauseigenthümer und 
Sefchäftsleute darauf achten follen, daß 
die Cinfhäßungsraten zwifchen ihr 
und anderen, im derjelben Nahbarjchaft 
wohnhaften GigenthHümer im gleichen 
Verhältniß ſtehen. 


Die Waſſerleitung für den ſüdlichen 
Theil der Stadt. 


Geſtern Nachmittag gegen 8 Uhr 
wurde die Waſſerleitung für das Town 
of Lake und Englewood wieder mit vol— 
lem Drucke in Betrieb geſetzt. Das ge— 
brochene Ventil des 36zölligen Rohres 
an der 68. Str. iſt entfernt worden. 
Am nächſten Samſtag gegen 10 Uhr 
Abends aber muß die ganze Leitung für 
Hydepark, Lake und Englewood noch— 
mals abgeſperrt und noch weiter reparirt 
werden. 


Die Mißwirthſchaft im Armen⸗ 
hauſfe. 
Die Gerüchte über die ſchlechte Be— 
handlung von Inſaſſen des County— 


zum Schweigen kommen. Jetzt ſoll 
wieder ein alter Veteran aus dem Bür— 
gerfriege Namens, James Watfon, wels 
cher dafelbit am Freitag verjtarb, durch 


Fußtritte und Fauſtſchläge gradezu zu 


Tode gemartert worden ſein. 
Countyrath wird die Sache unterſuchen, 
oder ſich wenigſtens den Anſchein geben, 
ſo zu thun. 


Die Canal Str. Brücke muß fort. 


Einer Depeſche aus Waſhington zu 
Folge wird die Stadt die Canal Str.⸗ 
Brücke, als der Schiffahrt hinderlichs bin⸗ 
nen drei Monaten entfernen laſſenmüſ— 
fen. Der Kampf iw für und wider tobte 
bekanntlich Schon feit geraumer Zeit, bis 
ein Abgefanbter des Kriegsminifteriums 
fih tur eigene Anfhauung von dem 
Stande der Dinge überzeugt hatte und 
einen Bericht abitattete, welcher die Forts 
fhaffung der Brüde veranlafjen wird. 


Blumen für Die Sranten. 


Die „South End Flower Mijfion“, 
welche fich die [höne Aufgabe geitellt bat, 
die Kranken jener Hofpitäler, welche jüd- 
li von der 22. Str. liegen, mit Blumen 
zu bejchenten, verfammelt fi an jedem 
Dienjtag um 9 Uhr früh in der „Baptijt 
Memorial Churh“ am Dafwood Boule- 
vard. Im verflofienen Jahre gelangten 
16,437 Sträußcden und 1293 Bücher 
und Zeitjchriften zur Bertbeilung. 


* Am Montag den 31. Auguft findet 
die nädjte Prüfung der Lehramts-Can- 
bibaten für ben beutfäen Unterrictfltt 


i 


Dis zum September 1892 fol | 


Tungsurlaubs überhaupt nicht mehr in 
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Armenhbaufes wollen nun einmal nicht 


Ennarvier 
Couis Steinhauſer kommt an die 
Unrechte. 

Ein Induſtrie⸗Ritter ganz eigener /Art 
iſt kürzlich hier aufgetaucht und zwar hat 
ſich derſelbe zu ſeinen Opfern die Wahr—⸗ 
ſagerinnen erkoren. Der Name dieſes 


Schwindlers iſt Louis Steinhauſer und 


ſein Operationsplan war bis heute etwa 
der folgende: Er begab ſich zu einer der 
genannten „weiſen Frauen“, ſtellte ſich 
als Abgeſandter des Bürgermeiſters vor, 
welch' Letzterer eine ebenſo große Ab— 
neigung gegen die Wahrjagerinnen als 
gegen die Spielhöllen habe. Sofortige 
Berhaftung und eine Strafe von 8100, 
fagte er, habe jede Wahrjagerin zu ge 
wärtigen, wenn fie ihm nicht eine an> 
ftändige Abfindungsiumme zahle, wo— 
gegen er fich dazu verpflichte, ihr den 
unbehelligten $ortbetrieb ihres Gewerbes 
zu fihern. Wie viele Währfagerinnen 
auf diejen plumpen Schwindel wirklich 
„bereingefallen“ find, ijt nicht befannt; 
die an der Weft 12. Straße etablirte 
Frau Louife Kubafh war ihm jedenfalls 
zu jchlau, denn diefe ließ ihn wegen 
Schwindels fofort verhaften und Stein: 
baufer nebit Frau wurden in der Mar: 
well-Str.-Station beigejtedt. 


— 


Kreisturnfeſt in St. Paul. 


In der geſtern in der Vorwärts Turn⸗ 
halle abgehaltenen Delegaten-Verſamm— 
lung der Turnvereine wurde geſtern mit— 
getheilt, daß der Zug, welcher die Tur- 
ner nad) St. Paul fuͤhren ſoll, am Frei—⸗ 
tag Nachmittag um 5 Uhr, am Bahnhof 
der Chicago, St. Paul und Kanſas 
City Bahn, Ede der 5. Ave. und Har— 
riion Str., verlafjen wird. Bıllets für 
die Hin» und Nüdfahrt — mit Benu: 
tung der Schlafwagen und Gültigkeits- 
dauer bis zum 25. Juni — jind auf 
dem Bahnhofe zum Preife von 811,25 
zu haben. 

Die Mitglieder der „Chicago Turn- 
gemeinde benugen einen am “reitag 
Nachmittag um 3 Uhr abgehenden Zug 
der „North Wejtern“ Bahn. 


Die „‚Abendpoit‘’ ift das anerfannt befts 
Deutihe Blatt für Fleine Anzeigen. 


Kurz und Neu. 


* Rev. W. D. Smod, welder fürz: 
lich, troß des energijhen Proteſtes der 
Bewohner jener ariftofratijchen Gegend, 
deu Plan fahte, am Wafhington Boule- 
vard ein Aiyl für gefallene rauen zu 
errichten, hat jich jest in einem Cirkular 
an die Deffentlichfeit gewandt, um bie 
für die Ausführung nöthigen Gelder 
aufzutreiben. 

* Unter den Aufpicien der „Chicago 
DOdd Fellows Afjociation* wurde gejtern 
Nachmittag in der Central Mufit-Hale 
eine dem Andenfen der jüngft verftorbe: 
nen Mitglieder und Brüder gemwidmete 
Feier abgehalten. Wm. H. Bolton und 
W. H. Eroder hielten Reben. 

* Die jährlihe Sikung des Staats: 
Groß-Haines des Druiden:Drdens be- 
ginnt am Dienjtag, Morgens 9 Uhr in 
der Germania Halle, 62 N, Elarf Str. 
Das Finanzcomite ift bereits heute mit 
der Durchficht der Bücher des Schak- 
meifters und Secretärs bejhäftigt. De: 


legaten von allen Theilen des Staates | 


werden erwartet. 
* Die Kamilie James Murphy, follte 


am Samitag aus ihrer Wohnung, 563 


Austin Ave, ermittirt werden, jette 


indeß den mit der VBollgiehung dieier | 


Amtshandlung beauftragten Sonitablern 
mit Xerten und Revolvern derart energi- 


| ichen MWiderftand entgegen, daß e3 der | 
vier | 
Roliziiten bedurfte, um das Mobiliar | 


thatkräftigen Unteritüßung von 
auf die Straße feen zu können. 
* Die an der Ede der Diveriey und 
Lewis Ave. belegene neuerbaute, präc- 
tige Kirhe der St. Bethlehem: Ge- 


| meinde wurde geitern mit der entipres 


chenden Fyeierlichfeit eingemeiht. 

* Die bisherigen Mitglieder der 
fürzlich von dem Whisfentruft aufgefauf- 
ten Schuhfeld’ihen Brennerei, Adolph 
Agnek und Charles Stein jollen mit 
der Abjiht umgehen, eine Großbraue: 
rei zu gründen. 

“ R B. Greenhut, der Präfident 
des Whisfeytruftes, verficherte, daß die 
Branntweinpreife für die Großhändler 
in nächiter Zeit eher einen Rüdaang als 
eine Steigerung erfahren dürften. 

* Die hiefige Zollbehörde belegte eine 


in London für 812.16 gefaufte Brief: | 


marfenjammlung mit einer Eingangs— 
fteuer von $3.04. Die Marken wurden 
Dabei al unter die Rubrik „Drudjachen“ 
gehörig Hajjificirt. 

* Des am 4. März von Bewohnern 
der Weitfeite erwählte GComite, melches 


| mit der Erweiterung de „Irunsfar: 


Tidet* Syitems für den Strafenbahn: 
verfehr auf der Weitjeite beauftragt wor: 
den ijt, wird am Mittwoch Abend um 
8 Uhr in Eurran’s Halle, Blue Jsland 
Ave. und 14. Str., eine Berfammlung 
abhalten, zu deren Befuh alle Intereſ— 
fenten freundlichjt eingeladen find. 

„ Die Bundeslicenzen für Schanf: 
wirthe u. f. w. find am 1. Juli fällig 
und das Steueramt nimmt bereits jet 
bie Gebühren entgegen. Wer bis zum 
eriten Juli feine Licenz nicht erneuert 
hat, jet jich einer Beitrafung aus. 

* Der feit längerer Zeit flau gemejene 
Grundeigenthumsmarkt hat feit den 
letten zwei Mocen mieder einen leb: 
haften Aufihmwung genommen. Nament: 
lih Eleinere Baupläge und NAderland 
fteben in großer Nadhfrage.. +» 

* Der No. 135 D, Divifion Straße 
wohnhafte 2ıjährige John Greiner 
wurde am gejtrigen Tage gelegentlich 
eines Streited von einem Unbekannten 
mit einem Mefier in die Funge gejtochen. 
Man brachte ihn in jchwer verlegtem 
AZuftande in dad County=Hojpital. 

* Die zur evangelifch = Iutherijchen 
MiffjourisSynode gehörigen Gemeinden 
der Nord: und Nord WeitsSeite einer: 
feitö und der Südjeite andererjeits hiel- 
ten geitern in dem Wald von -Desplai- 
nes, vejp. in Grete, an der Eaſtern 
Illinois⸗Bahn unter großer Betheitis 
ung des Publifums ihre Mijfions: 
fe . 


” — dei . 


Frau Reddick nebſt ihrem Kinde 
in Gefahr, zu verbrennen. 


Yu ihrerBohnung, Ro. 99 ©. Dakley 
Ave., liegt die 21 Jahre alte Frau von 
E. %. Redbid, die Gattin des erjten 
Budhhalterd der Union-National-Bant, 
in lebensgefährlich verlegtem Auftande 
darnieder. Die junge rau fowohl, als 
au ihr 2 Monate altes Kind entgingen 


am Samitag nur fnapp dem jopredlichen | 


Schidjal, lebendig zu verbrennen. Frau 
Reddid hatte das Kind auf dem Arm und 
war damit befchäftigt, auf einem Gasofen 


etwas mit Benzin vermifchten Weingeijt | 


heiß zu maden. Die Flüffigfeit befand 
| fih in einem flachen Gefäß mit rundem 
Boden und langem Stiel, an meld’ 
legterem die Frau, während fie jich um: 
drehte, hängen blieb. Das Gefäk fiel 
um, der Weingeift fam mit dem Gas in 


Berührung und im Nu hatte die hodh= | 
aufihhlagende Flamme die Stleider der | 


Srau ergriffen. 


nicht. 
einem fiheren Plab nieder, fprang dann 
in die Badewanne und drehte den Hahn 
auf. 
Wafler in Folge einer Störung in 
der Feitung nicht und rau Mbdid war 


gezwungen, tie Wanne wieder zu ver: | 


lafjen. Laut jchreiend lief fie nun in 


das Nebenzimmer, wo ein Dienftmäd- | 


hen mit dem Deden des Tifches bejdyäf: 
tigt war. Diefes Mädchen wurde beim 
Anblid der brennenden Frau ftarr vor 
Schref und war außer Stande, aud 
nur einen Finger zur Rettung der Un: 
glücklichen zu rühren. Gin paar Tün- 
her jedoch, die in einem andern Zimmer 
befchäftigt waren, eilten jedoch auf das 


Gejchrei herbei, widelten die nunmehr | 
volitändig in Flammen qehüllte Frau | 
in das ſchnell herabgeriſſene Tiſchtuch 


und nach längeren Bemühungen gelang 
es dann, die Flammen zu erſticken. 
Obgleich ſich der Vorgang ſchneller 
abgeſpielt hatte, als er ſich niederſchrei— 
ben läßt, war das Reſultat doch ein 
ſchreckliches. Der ſofort herbeigerufene 
Arzt fand, daß die Beine, der untere 


Körpertheil und der linfe Arm ganz | 


fürchterlich verbrannt waren. Die Un: 
olüdlihe war von einer mwohlthätigen 
Ohnmacht befangen und befindet jich 
heute noch in einem halb deliriöfen Zu- 
ftande. Obgleih ihre BVerlegungen 
nicht unbedingt tödtlich find, ijt ihre 
Rettung dennoch jehr zweifelhaft. 

Frau Reddi ift feit 4 Jahren ver: 
heirathet und Mutter von zwei Kleinen 
Kindern. 


Deine Geſundheit Anbach ! 


Ein freches Diebsftühkhen auf der 
Mordfeite. 

Der befannte Wirth Rudolph Anbad) 
von No. 55 N. Clark Str. war gejtern 
Morgen nicht wenig unangenehm übers 
rafht, alö er beim Betreten feiner 


RWirtbihaft auf dem Schanftifche eine | 


feiner Gefhäftsfarten fand, auf welcher 
geihrieben ftand: „Diesmal haben wir 
das Geld gefuuden. Adieu !* 
von ihm angejtellte Nachforſchungen er— 
gaben denn auch, daß ein unter dem 


chem er feine fleine Münze aufbemwahrte, 
| verfhmwunden fei; desgleihen 1000 Ei- 
gatren und eine Menge Whiskey prima 
Sorte. 
eritaunensmwerther Ungenirtheit vorge: 





| gangen, denn nicht nur hatten fie fih aus | 


| einem der Hinterzimmer auch noch einen 
kalten Lunch geholt und augenfcheinlich 

an Ort und Stelle verzehrt, fondern 
| an einem der Bierfäller auch einen Jet- 
tel mit der Aufigrift: „Deine Gefund: 
heit Anbach!“ angebracht. 


vier Monaten, natürlich von ganz den 


felben Dieben, heimgejudht worden, da= | 
| mals aber hatten die Kerle das Geld | 


| nicht zu finden vermodt. Daher denn 
auch die erjt angeführte jarfajtiiche Be: 
merfung. 


Entlaffene Poliziiten, 


An Samitag Nahmittag wurden bie 


folgenden Rolizijten ihres Dienites ent= | 
hoben: Hilfs-Batrolmann Edward M., | 


| Gampion vom 8. Bezirk, wegen Be: 
frunfenheit entlafjen. 
TIhamas A. Ethingham vom 23. Be: 


zirk, wegen Betrunfenheit und ungehö= | 
Batrolman | 


| rigen Betragends. Hilfs : 
Tohn Ramsford vom 5. Bezirk, wegen 
ungebührliden Betragens. Patrol: 
mann Mark Thevenan vom 4. Bezirk, 
| wegen Nadhläjjigkeit im Dienit. 
| trolmann Daniel Kearney vom 23, Be: 
| zirt wegen Abwejenheit vom Poſten. 
Patrolmann William J. Keihum vom 
23. Bezirk, wegen Abwesenheit vom 
Poften mit Entziehung von 10 Tagen 
Gehalt beitraft. riag : Patrolman 
Nicholas W. Coof vom 25. Bezirk, 
wegen Betrunfenheit entlafjen. Hilfs» 
Patrolmann Julius Lemfe vom 28. 
Bezirk, wegen Betruntenheit. Patrol: 
| mann S$ojeph Hunfer vom 34. Bezirk, 
wegen Nichtbefolgung eines Befehls mit 
Tagen Gehaltsentziehung beſtraft. Pa: 
trolmann Michael 3. Wurcel vom 10. 
Bezirk, wegen Schlafens auf dem Poſten 
entlafjen. Hilfs-PBatrolmann Ambros 
| Ssraley vom 10. Bezirk, wegen Trägbeit. 
| 
| 
| 
| 
| 








Patrolmann Anton MeGoofin von 10. 
Bezirk, wegen Nahläjfigkeit im Dienft 
und Abwefenheit vom Poften. Patrol: 
mann John Tracey vom 10. Bezirk, 
wegen PVflichtvernachläjligung. Patrol: 
mann Patrid E. Ryan vom 22. Bezirk, 
wegen Betrunkenheit. Patrolmann 
Cornelius Regan vom 15. Bezirk, we— 
gen Abweſenheit vom Poſten und Unge— 
horſams. Patrolmann J. J. O'Connor 
vom 28. Bezirk, wegen Trunkenheit und 
ungehörigen Betragens. Patrolmann 
Joſeph J. Sennott vom 6. Bezirk, we⸗ 
gen Trunkenheit und Pflichtvernachläſ— 
ſigung. 


*Der Schauſpieler James L. 
Edwards, ein Mitglied der gegenwärtig 
in Havlin’s Theater in dem Stüde „The 
Ways of the World, gaitirenden Truppe 
wurde in der verfloffenen Nacht in jeinem 
über dem Theater gelegenen Zimmer als 
Leipe aufgefunden. Man glaubt, dag 
Edwards irrthümlicher Werfe eine- zu 


I große DofisMorphium genommen habe, 


J 8 


ggg 


Unglüdlicher Weife aber floß das | 


Germania-Turnver- 
eins. 
Die Damenſektion des Turnvereins 

„Eintracht“ haltte am Samſtag Abend in 

der Halle an der 34. Str. und Halſted 


Damen des 


Str. ein Sommernachtsfeſt veranſtaltet, 
das zwar nicht ſehr ſtark beſucht war, 
dafür aber einen um ſo gemüthlicheren 


Verlauf nahm. Die Halle war zweck— 
| Weife in einen kleinen Eichenwald ver: 
wandelt, der durch farbige Yampicns er: 
leuchtet wurde. Gerens’ Orcheiter lie: 
ferte die Muiif. 
Sohannes, Wehling, Nirkels, Hay, 
Sri, Kohn und Feif hatten nicht nur 


jondern forgten aud) dafür, da Jeder— 
ı mann fich auf’3 Befte amüfirte. 


Turnverein freiheit. 


heit arrangirtcs Bicnic, verbunden mit 


| die „Aktiven“ auch bemwiejen, 


zu leiften. 


und man nur ungern den Heimweg anz 
trat, 
Ehren-Ritter und Danıen. 


Die drei vereinigten Logen Hoffnung 


der Ehrenritter und Damen veranitalte: 
ten gejtern im Raradies-Garten, Ede 
der Dafley Ave. und der 
Str., ein großes Picnic und Eonmer: 


ften Mitglieder der Yogen auf der Süd— 
weitjeite wohnen, doch eines fjchr regen 
Zujpruhs erfreute Das Arranges 
ments-Comite bejtand aus den Herren 


ı Jafob Großkurt), Emil Speyer, Chas. | 


Haſenjäger, W. Wilt, Fritz Paul, 
Henryz Fitz und der Frau Maria Ehr— 
hardt. 
Deutſcher Krieger-Derein. 

Das geſtrige Picnic des Deutſchen 
Krieger = Vereins im Nord Chicago 
Schüten-Parf geftaltete fi befonders 
aud in folge der Theilmahme des Vete- 
ranen=Bereins, des „Town of Fake Krie: 
ger: Bereins“, des Landwehr: und des 
Militär-Vereins zu einem Volksfeit im 





Sofort | 


Schanktifh hängender Beutel, in welz | 


Die Diebe waren dabei mit | 


Herrn Andahs Yofal war bereits vor | 


Patrolmann | 


Da: | 


wahren Sinne des Wortes. Unzählige 
Seittheilnehmer bevölkerten den Park 
und ergingen fih in den ſchattigen Lau— 
ben, während viele der alten Soldaten 
bei fühlem Gerftenfaft alte Erinnerun: 
gen anstaufchten und der Zeit gedachten, 
wo fie des „Königs Rod“ getragen. 


während die heranwadhjenden Kleinen 
dem Garoufjel und der prächtigen 


Schaufel volle Gerechtigkeit widerfahren | 3 2 are 
19 5 | Bereinö:Secretärs, Herrn Carl Eidin, 


liegen. Das Feit:Comite beftand aus 


Edw. Schwarze, Guftav Hildebrandt, 
Sred. Meyer und Guft. Kroll. 


Pionier Aid & Support Affociation. 





| Plaß am Desplaines Fluß, fand gejtern 


| den Dentmalfond der in Waldheim be: 
grabenen Anarchiſten beſtimmt iſt. 
Theilnehmer, welche aus den Freunden 
der Hingerichteten beſtanden, wurden 
nebſt ihren Familien vermittelſt zweier 
Extrazüge nach dem Feſtplatze befördert, 


| wo während des ganzen Tages ein reges 


Treiben und eine vortrefflich Stimmung 9 
> | Lich mit dem Quartett 


| Friß3 Grove geftern ein mit Preikfchie- 
| Ren verbundene Rienic ab. 


herrſchte. Herr Robert Steiner hielt 
eine, der Veranlaſſung der Feſtlichkeit 
angemeſſene Rede. Zur Verſchönerung 
des Tages trugen der „Internationale“, 
der „Böhmiſche Männerchor“ und der 


| drei gut vertreten waren, durch den Vor: 
trag einer Anzahl Lieder viel bei. Fol: 
gende Herren 
Linnemeier, Louis Bornbrof, 
und ſonſtigen Verwandten derer, zu deren 
Andenken das Feſt gefeiert wurde, waren 
ebenfalls anweſend. 
kehrten die Theilnehmer wieder nach der 


jeder Beziehung erfolgreich verlaufene 
Feſt. 
hermanns⸗Söhne. 

Zu einer großartigen Affaire geſtal— 
tete ſich das geſtern von der „Eintracht“ 
Loge O. 
veranſtaltete Pienie. Eine Anzahl aus 
derer Logen, darunter die „Hoffnung,“ 
| „Garfield,“ „Hermann, * 
| berg,“ beteiligten ji ziemlich jtarf 
| und dadurhwar ed möglih, das 
| Pienie durd einen impofanten Mari 
| von der „Eintradt “Halle aus einzulei- 

ten. 


und die biedern Hermannsfühne bradten 


im Laufe des Nachmittags dem Gott | 
Gambrinus ungewöhnliche Opfer. Das | 
dur erzeugte ich nun eine Feſtesſtim- 


nen und diejelbe hielt bis zum Ende der 
| Feftlichkeit, welches erit um die Mitter- 

nadtöftunde eintrat, an. Nachſtehend 
| benannte Herren haben fih um das Ge- 
| lingen des Feites bejonders verdient ge: 
macht: Baumann, Stolze, Hall, Roſe, 
Saul, Kolbe, Kemmler, Soeltner und 


| mung, wie fie bejjev nicht hätte fein fön- 
I 


| Füllkrug. 
Badiſcher Unterſtützungsverein. 
| 


| In Ogdens Grove feierte geitern ber 
| Badische Unterjtügungäverein feine Yah- 
nenweihe bei einem - großartigen 
BVienied, Dank der berrlihen Witte: 
rung, den vorzüglid getroffenen Vorbe- 
reitungen und dem überaus ftarlen Der 
fuche berrjchte auf dem Feftplage .bei 
Groß und Klein und Yung und Alt die 
denfdar animirteite und dabei doch ge: 
müthlicheStimmung. Den Höhepunkt ber 
Feierlichkeit bezeichnete die Uebergabe der 
herrlichen Vereinsfahne durch Fräulein 
Anna V. Eichin an den Präſidenten 
Herrn Adolph Zimmermann. Die junge 
Dame ſprach den ſchwungvollen Prolog 
in geradezu meiſterhafter Weiſe und 


899, Noble 1358 und Vorwärts 1453 


— 


Milbourn | 


nadhtsfeit, welches fich, obgleich die meiz | 


entiprechend pekorirt und in geichidter | 


Die Damen Holjtein, | 


die Arrangements auf'S Bejte getroffen, | 


Sn Gardners Part bei Kenfington | 
| fand gejtern ein vom Qurnverein (reis | 

Troß ihrer fchredlichen Page verlor | 
die junge Frau die Geiftesgegenwart | 
Sie fette zuerft das Kind an | 


Schauturnen, ſtatt, wobei fih nicht nur | 
die Gäfte vortrefflih amüfirten, fondern | 
daß ein | 
bischen Hite fie nicht abhält, zu zeigen, | 
dap fie im Stande find, recht Tüchtiges | 
Gonzert, Tanz, Turnen und | 
| Volksjpiele wechjelten in angenehmer | 
Reihenfolge ab, fo daß der Nahmittag | 
| und Abend überrafchend jchnell verging 


I 





Die junge Welt huldigte dem QTanze, | 


den Herren Fri Lindemann, F. N. | + 
| Schöller, Julius Eggers, 3. Zurkom, | der zu Gajte erjchienenen und activ | 





4 





„Spzialiitiihe Männerchor“, welche alle | "". — 
wärts“ in Corpore erſchienen und er— 


freuten die Feſttheilnehmer durch einige 
bildeten das Arrange— vorzügliche und mit lebhaftem Applaus 
; mentö-Gomite: Mat. Schmiedinger, W. | 
Those. | i En 
Greif und Fri Benthin. Die Familien | NT warm empfundenen gediegenen Feſt— 


| Dejterreicher 


en fi ; ; 5553 Lambrecht 
ein Pienic ſtatt, deſſen Reinertrag für * — RT 
3 Meyer, Emil Gruninger, Fred. Ender: 


Die | fin, Johann Schnäbele, Gujtav Nadler, 


WaBash Av. 


DAS HAAERO 


Preis-Reduction 


FEU TE! 


Die Abtheilung für Wafchftoffe (im Hauptflur) offerirt diefe 
Woche die größten Reductionen der Saifon. 
Die verläglihen 40c und 50c Qualitäten 


Franzöſiſche 
Ginghums, 


2 


m. 


Unfere ganze Sommer: Jmportation zum Verkauf zu 


Ebenjo die 50c und 60c Qualitäten importirte franzöftfche 
Ginghams gehen zu 40c die Dard. 


Wollene 
Challies 
Franzöfiiche 
Sateens 
Franzöſiſche 
Organdy 


reduzirt von 
20c und 2öc 


150 
1660 
30 


reduzirt von 
25c und 40c 


reduziert von 
40c und 50e 


100 Stücke des nener® Sabritats „Bedructe Cajhmere de 
I Paris“, prächtige Blumen und Zweige-Nlufter auf ſchwarzem | 


| | Grund, pofitiv echte Sarben, zu 25c die Dard. 


00 Billige Stadtlotten 500 


vo m ” JeUm 
5375 und aufwärts 8375. 
srontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weftern Ave., 51. bi3 58, 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blandhard, Kremont und Wafhtenam Ave. und 


ben jchönen Gage Parf,. A 
Bäume in der yront von jeder Lot. 


Alle modernen Verbeſſerungen, Lake-Waſſer in jeder Straße, ſchöne 
Der ſchöuſte Platz in und außerhalb Chicago. Sehet 


dieſe Lotten, bebor Ihr auderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des Geſagten 
überzeugen, ſicher Cuer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: 525 baar und 55 monatlich. 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen, 


Kommt md jchet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegeisheit nad) der Stadt für nur 5 Et8. 4 Cifenbahn: Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Eentral und Pan Handle R. R. 


Freie Erenrlion 


jeden Sonntag vor Rolf und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Trunf RR. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
‚bi 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntag. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tiekets, Pläne und volle Auskunft. 


>. Weinofen, Avent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 


03” Freie Tiets jeden Sonntag zu baden am Depot vom Agenten. 


di 


geijprohenen Worte der Ermwiderung | fter Weife verlebten Tage kehrte ein 
famen von Herzen und gingen zu Herz | 


zen. Durd reichen Beifall wurde aud 


die gediegene und Fernige fejtrede des | 
| fneipt theilsS®ejchäfte zu erledigen Hatte, 


jowie die prachtvollen Lieder:Vorträge 


mitwirfenden Bereine: Der Badifchen 
Sängerrunde Vorwärts, der Vereinigten 
und Baiern und des 


Shwäbiihen Unterftügungs » Vereins 


m Gentral Grove, einem bübfcen | ausgezeichnet, Das Feit:Comite beitand 
N - 7 | 


aus den Herren: Chas. Bed, Wilhelm 
Ad. Zimmermann, Fred. 


Theil der Ausflügler bereits gejtern 
Abend wieder nad) Chicago zurüd, wäh- 
rend der Reft, der fich theils „feitge: 


erit heute eintraf. 


Arbeiter Unterftügungs-Derein. 


Der Arbeiter = Unterftügungsverein 
von Chicago hielt geitern in KHoerbts 
Grove ein vorzüglich bejuchtes Ordens: 


| Pienic ab, bei mweldem fih Alt und 


ı Jung überaus gut amüfirte. 


Der feit- 


| gebende Verein ift einer der ältejten Un- 
ı terftügungs-Genoflenichaften der Stadt 


Albert Wipfler, Leopold Höfle, Mathias | 


Gög, Philipp Trapp, Carl Gaa. 
Schweizer Club. 


Begünftigt vom herrliciten Wetter 
bielt der Schweizer Elub, gemeinjchaft: 
„Alpenrösli“ in 


Der Be— 
ſuch war ein überaus ſtarker, namentlich 
waren der „Schweizerelub Sängerbund“ 
und die „Badiſche Sängerrunde Vor— 


vorgetragene Lieder. Großen Beifall 
erzielte auch Herr Otto Herzog mit ſei— 


rede. Den Glanzpunkt des Feſtes bil— 
dete indeß die Vertheilung der Preiſe an 


a 
Abends um 7 Uhr | die beiten Schügen. 45 Preije und Gr: 


innerungszeichen gelangten zur Veribei: 


Stadt zurüd und damit endete das im | lung und zwar erhielten Die erjten, die 


Herren J. Itten, John Huber, Alfred 
Pfeifer, Emil Santhi und Jacob Hip: 
penmacher. Die Arrangements des 
wirklich ſchönen Feſtes lag in den Hän— 
den der Herren Joſ. Schellenberger, G. 


Erne, Albert Reinle und Otto Herzog. 


. H. S. in Oswalds Garten 


„Gutten- 


Schleſiſcher Krankenunterſtützungs— 
Verein. 

Auf der Inſel des Nord-Chicago 

Schützenparks fand geſtern unter zahl— 


reicher Betheiligung ſeitens der Vereins— 
Mitglieder und deren Freunde die feier— 
liche Einweihung der neuen Fahne des 


Daß es nach dem Marſch bei der 
geſtern herrſchenden Hitze an dem nöthi- 
gen Durſt nicht fehlte, laßt ſich denken 


„Schleſiſchen Kranken- Unterſtützungs— 
Vereins“ ſtatt. Die Fahne iſt ein 
Prachtſtück in ihrer Art und zeigt auf 


den Schleſiſchen Farben die in Gold 


geſtickte Inſchrift? „Schleſiſcher Kranken⸗ 
unterſtützungs-⸗Verein, gegründet Dez. 
21., 1877“. Frl. Zebolski ſprach einen 


von der Frau Schepte verfaßten Prolog, 


auch die warmen, von dem Präſideaten 


worauf der Bereins -— Präſident Fritz 


Schepke die Feſtrede hielt. Die Arrange⸗ 


ments für das ſchöne Feſt befanden ſich 
in den Händen der Herren Julius Mader, 
Max Anlauf, Richard Günther, Oscar 
Günzel, Auguſt Krauſe, Paul Apelt, 
Friedrich Koſche, Paul Frühauf, Alois 
Gottsmann, Ernſt Kochale, Arthur Ber⸗ 
liner, W. Blümel, Hugo Zebolski und 
H. Scholz. 
Die Bäckermeiſter. 

Vom prächtigſten Wetter begünſtigt, 
unternahmen geſtern die hieſigen Bäcker— 
meiſter einen Eiſenbahn-Ausflug nach 
Milwaukee, an dem ſich etwa 700 Per— 
fonen betheiligten. Die Milwaukeer 
Bäckermeiſter bereiteten den nach luſtiger 
Fahrt Ankommenden einen herzlichen 
Empfang und denn ging es nach dem 
Milwaukee Garten, wo man ſich an 
Speiſe und Trank erquickte. Ein hef⸗ 
tiges Gewitter, welches ſich über der 
Stadt entlud, that der Feſtesfreude 
keinen Abbruch, um ſo weniger, als 
gleich darauf die Sonne wieder hell und 
klar ſchien. Nach einem in gemüthlich⸗ 


und zählt über 500 Mitglieder und die 
ihm gehörige Vereinshalle liegt an der 
Ecke der Sedgwick und Blackhawk Str. 
Die für das Feſt getroffenen Anordnun— 
gen waren ſehr umfaſſender Natur, wo— 
für namentlich den Herren W. Deich— 
mann, Chas. Baumann, W. Graſe, 
Aug. Kappe, Bernhard Schwenſon, W. 
Hammerſtröm, W. Torendt und W. 
Schluegger der Dank des Vereins und 


ſeiner Gäſte gebührt. 


Die Druiden. 


Der Union Hain No. 24, V. A. O. 
D., hielt geſtern in dem prächtigen, nahe 
beim Altenheim gelegenen Louiſenhain 


ein Vicnic ab, welches in ausgezeichneter 


| 
| 
| 
| 


i 
I 
{ 


Weife verlief und fich eines außerordent: 
lich ftarfen Befuches erfreute, Das 
tüchtige Arrangements-Comite beſtand 
aus den Herren Hermann Päsler, John 
Schinud, Fri Shmud, Rudolph Hahn 
und „jofeph Yüdge, Garouffel und Tanz: 
plaß wurden jtarf frequentirt und den 
dadurch erzeugten Durjt verftand Herr 
Adolph Budid, welcher als ftellvertreten: 
der Gambrinus fungirte, vortrefflich zu 
löſchen. 


Stiefelputzer und Feitungsjungen. 


Schon jetzt werden wahrhaft groß—⸗ 
artige Vorbereitungen für das am 25. 
Juni ſtattfindende jährliche Picnic der 
heimathlojen Stiefelpuger, Zeitungss 
jungen und fonjtiger „Straßenaraber® 
jeglicher Art und Beihreibung getrofs 
fen. Dafjelbe wird, wie immer unter 
den Aufpicien der „Chicago Waifs 
Mifiion and Training School“ im Jads 
fon Park ftattfinden, wohin die Jlli- 
nois Gentral:Bahn freie Beförderung 
veriprodhen hat. Am 22. d, Mts, fin 
det im Auditorium eine Aufführung des 
Kindermärhens „Beauty and the Beait“ 
zu Gunften der „Bummelfaffe* ftatt und, 
da die armen Jungen auch mit Anzügen, 
wenn auch fchon getragenen, bejchentt 


| werden follen, fo fordert die Feftleitung 


alle die Berfonen, welchen Knabenanzüge 
zur Verfügung itehen, auf, diefelben in 
dem Lokal der Miffion, 44 State Str., 
abzugeben. 


Entlommen von Befangenen. Die Nahricht, 
daB Gefangene täglich und ftündlih ihrem graufas 
men Kertermeiiter und Peiniger Beberleiben entloms 
men, wird gerue und freudig von demfelben felbft beitä» 
tigt. Hoftetter8 Magenbitters ift, wie fie jagen, dad 
Mittel, mit deffen Hütte fie ihre Feſſeln ſprengten. 
Nur wenige Menfchen entgehen diejer Heimfuhung 
und fait alle wifjen von ihren Symptomen, als ba 
find Schmerzen in der rechten Seite und umter bem 
Sculterblatt, Belegte Zunge, gelbe Färbung De? 
Augapfel® und des Xeints, übelriehender "them, 
gaftriiches Kopiweh, Dyspepfie und Hartleibigleit, 
zu erzählen.  Hoftetter'd Dagenbitters befeitigt bie 
felben im kürzeſter Friſt und, was mehr, auf bie 
Dauer. Sei das Leiden Kroniih = —** —* 

Hain ift in bei len glei wırtjam, T 
Den + risata, Dr er 120 Singen gründlid 
Rene ctiämen öetenteien. Malaria, S 
und Rervojität. 
— 1.077077 


Ohne rlun Tann Jedermann aum in 
den eni Stadttheilen eine 
Unzeige für die „„Abendpoft‘‘ aufgeben. 

Der 56 Annapmehtellen ilt JZedemnahegenug 





Bergnugungs⸗ Wegweiſer. 
MeVickers — Blue Jeans. 
—— ee E: gi Tip, 
o0leys — Auguftin Dalys Company. 
— 
kart SteTh.— An Iriſhman's Love. 
indfor — Walter Hubbell. 
Alhambra — Strifen Blind. 
Havlins — The Way of the World, 
Chicago Opera Houje — Sinbab, 
Rafe Front — Forepaugh. 
— 


Lebensmüde, 


Aus gänzlih unbefannter Urſache 
nahm geitern ein hübſches, 17 Sabre 
altes Mädchen Namens Georgine Ben: 
nett in einem Hotel in Auftin Gift, an 
welchem e3 bald darauf ftarb. Georgine 


hatte die elterliche Wohnung, No 3305 | 


S. Halfted Str,, am Freitag Abend 
ohne Grund verlafjen und war nicht wie: 
ber zurüdgefehrt. 

Hinter dem Yusftellungsgebäude fprag 
geitern Abend ein anjcheinend geiftes- 
geitörter Mann in den See, wurde je: 
doch durch den in der Nähe angelnden 


K. Havlin wieder ans Land gezogen. | 
In der Polizeiftation an der Harrifon | 
gebradit 
wurde, ftellte es fich heraus, daß er der | 
in No. 255 Newberry Str. wohnhafte 

Er | 


Str., wohin der Gerettete 


Milhhändler Frant Moffit war. 
fol in leßter Zeit ftark getrunfen haben, 


was wahrfcheinlich die Urjahe für den | 
von ihm unternommenen Gelbjtmord: | 
verfuh ift. Sein Zuftand wird durd 


ten County Arzt unterfucht werben. 


Sie „Abendpoſt“ hat mehr Lefer and folg 


ld aud) mehr Eleine Anzeigen, als alle audes | 
ren Deutihen Zeitungen Chicagss gufammens | 


genommen. 


Zodesfäle. 


Im Nahhftehenden verdffentlihen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Zod dem Gefundhertäamte zwi⸗ 
en geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Lesder Wocelfel, 210 Wafhburne Ave., 1%. 7M. 
Dorothea Laufer, BON. Halited Str., 80%. 
Emma Priebe, 26 Hawthorn Ave., 3%. 

Minna Mation, 245 Mohawf Str., 33%. 
Roja Meier, 178 Marwell Str., 14 X. 

rant Sobiäloff, County Hofpitul, 20 F. 
Jam. Diumpf, 777 Grand Str., 5M. 
Dttilie Staudenmaier, 3010 Butler Str., 45. 
Koifinic Gruber, 40 . j 
Roja Krohn, 5343 Halfted Str., 13. 3M, 
Herd. Kubnict, 29 Emma Str., 3N. 
Mary Pents, 4833 Throop Str., 1X, 

Ed. Sf, 686 Elydourn Ave, 5M, 

Yoj. Ooed, 21 Willow GStr., 375. 

Maria Röder, 394 Webiter Ave, 

WW. Glek, 2704 Cottage Grove Ade., 5 M. 
Anton Voolit. 

Richard Geibler, 248 Ardher Ave., 33%. 


Woöchentliche Brieflifte. 


Naßdftebend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem Poft 
amteingelaufenen Briefe. Alle in dieier Yifte ungezeraten 
Brieie, welche nit innerhalb zwei Woden, vom mutere 
ſtehenden Datum an gerechnet, abgeholt ſind, werdes 
sach der Dead letter oflee“ in Waſhington geſandt 


Chicago, 13. Juni. 


634 Ledinsfy Frontifek 
635 Leit Pier 

636 Lempe Otto 

637 Zepithal Morris 

638 Levithal Morris 

639 Leutnant William (2) 
640 Leviſohn M 

641 Lewinfohn Morris 
642 Lichtenberg Frl Anna 
643 Link rg 
644 Yida Joſef 
645 Yiebelt Henry € 

646 Liebermanıı M 

645 Lindauer Jakob 

648 Lippmann Yyr Wittwe 
649 Lulke Joſef 

650 Lyczka Adam 

651 Wiatedi Frl Mari 

652 Marr Roie 

653 Marrien Wilhelm 

654 Maticher Anton 

655 MapromatyEonjtantin 
656 Meife M 

657 Meifner Charles 


481 Abramowig © 

482 Ahrent Tr 

483 Albert Paul 

484 Arena William 

485 Baar Johann 

426 Bath Auguft 

487 Bad Wilhelm 

488 Baler Fr Anthony 
489 Balaty Karl 

4% Barth Frl Maria 
491 BauermeifteryrDtaria 
492 Bader Louis 

493 Bed Henry 

434 Beder Minna 

495 Begejefte Kolerd 

495 Behrens Frl Augufte 
497 Beierödo v Jakob 
498 Bemm Stoe 

499 Bendik Havel 

500 Berlow Frl Leua 

501 Zertung Gujtad 

502 Bieganowski St 

503 Blanf Fri 
"504 Blakgen Henry 

505 Borenftein © 

506 Botfauovsfi Guftav 
507 Brancle Joh Baptift 
508 Braun Earl 

509 Bubuls Sojef 

510 Burif Frank 

511 Byliuski Frank 

b12 Caeſas John 

513 Cecka Vaclay 

514 Celesnit Jakob 

515 Cerariski Stanislaw 
516 Chmelitzti Emil 

517 Chmielewsti J 

518 Chon Jacob 

519 Giedliewicz Joſef 

520 Sifar Frant 

521 Ei33 Johann 

522 Cohn Jiaac 
523 Cohen Hr 

524 Enculic] Francesco 
525 Czech Stanislaw 
536 Gzuprensfi Alerander 
527 Dargas Ludwig 

528 Dettmeiler Daniel 
529 Divis Fr Kajdi er 
530 Domfowstiemutugufta682 Pajerowsty Maryan 
531 Drews Frig 633 VParadosfy Piotr 
532 Dubomica Herih 684 Raich Sojef 

533 Dultroef Fr 9 685 Raulin O 

534 Dukesz Iſodor 688 Pechova Betti 

535 Durichmied Frl Maria 687 Pekſa Jan 

536 Dus za Mikotaj 688 Pelegrini Frank 

537 D Piotr 


659 Menfik Caspar 

660 Merle rl Lizzie 

651 Metzſch H 

662 Miloſevie Ivan 

663 Miroſovsty Emanuel 

664 Miskawicz Jan 

665 Morefe € 

666 Morig Sofef 

667 Mrazef Franz 

668 Mirfvisfa Menzel 

669 Mroczynsti Johann 

670 Diueller 5 

671 Muller Jrau Ehrijtiste 

672 Najerman Herr 

673 Nehis Theodor 

674 Nehoving Friedrich 

675 Neifing Dlath 

676 Nepamecyna Frau 

677 Neufang Fred 

678 Newmarf 9 

679 Noval Frank 

680 Ohlf R 

681 Ofterberger Frau The 
reſa 


690 Petrit Joſef 

691 Pettan Ida 

692 Pietrzit Jan 

693 Piezef Natban 

694 Rocraife Aron (2) 
695 Rodraza Jan 

696 Romrenfi Anton 
697 Vater fFriedrid) 
698 Pramda EChajın Berl 
699 Pribef Theodor 
700 Bugae Ehriftianne 
701 Rarger Louis 

702 Raszinsfi Juzepe 
703 Reini Sauna (2) 
704 Rogak 9 


539 Edrifh Fri Annie 

540 Edelmann Gottlieb 

541 Engel rl 

542 Haldert Wilhelm 

543 Syaihalis Frl Anna 

544 S5cdora Johann 

545 Fell heimer Fr 

bas Feuerſtein Frl Ethel 

547 Flur Witt Huber 3 

548 Frehling M 

549 Friedberg B 

250 Freiwald Franz 

851 Geffert Joſef 

552 Geßler Aofeph 

553 Gtejede Georg 

554 Goch Jakob 

555 Goldmann Sam 

556 Golditein Abe 

557 Golz Fr Mathilda 

558 Greenberg Anna gifa 

559 Brena Staniölam 

560 Grinfeld Jeeury 

561 Grubba Johann 

562 Ginborat yr % 

563 Guft Hermann 

564 Haas Almine 

565 Dausler rl Emma (2) 

566 seiden Frl 

567 Hellermann Auguft 

568 Heize Johann 

569 Hoeil & 

570 Sogg Frl Sophie 

571 Holboft Wicenty 

572 Hol Thomas (2) 

573 Hopper Andrea 

574 Hotovp Bruno 

575 Huber Garl 

576 Huber Wilhelm 

877 Hudauf Adolf 

578 Jmgram Jas 

579 Jwindti Marcin 

580 Jager Charles 

581 Spager Franz 
atob Yan 


583 jan Iolef 


706 Rojewsfy Konftanty 
797 Rolf Derm 

708 Rooms Wonfieur J 
709 R008 Bertha 

710 Roienthal Jacob 

711 Roitfomsfi Jojef (2) 
712 Rutfowsti Midhat 
28 Ruchtik Frant 

714 Rys Auguſt 

715 Rzekiecki Jole 

716 Rzezuicka Mary Anna 
117 Salſanenberg Vaul 
718 Schenneman Herman 
719 Schiller John 

720 Schmidt Auguft 

721 Schnidi W 


723 Schoett A 

724 Sconftein Peter 
725 Sho% Arthur 

1726 Schreiber Frl Marie 
727 Schuh Peter P 

723 Shwadb Hr Emil 


731 Shirey Frau Blanche 

732 Sidlo Wenzel 

733 Siewert Garl 

734 Siman R 

735 Stimec Mefalans 

736 Sturavet Wenzel 

737 Slai8 Barbara 

733 Slut Adolf 

139 Snajder Tomas 

140 Erofa ozef 

741 Stahl John 

a rain Stober 

7143 Steinhaufer R 

: si Stiglp x onrad 
rau er 

—2 * mann 

2 Szumstki Jana 

148 Sywaycer $ r 

149 Thieme Tran 

70 Te 9G; 

751 Tomejanys Bent 

2 —E— rant 

7 Trydrpd Franci 

754 —— Se 

755 Uerivig Chari:z 

756 Unger Julius 

757 Vopatef Tomas 

758 Wareczewäta Magda- 

608 Robedi Aleyander lena 

609 Roc Ehriftian 759 Warneda Will 

610 Koczorosti “tanidiaw 760 Bee Frau Elife 

611 KRoppiel a as “ —— © 

612 Kordyla i —7 eiber Frl Sophie 

618 — Adam 763 Weiſchectel yo 

614 Korn Hen 


e 764 Veiſſe Ern 
615 Korup fFr 
— Albert 
"emo 
618 Kowalski Franz 
Krolj Gven 


7165 Weholowätt Karl 
623 Kruberfi er 


766 Wielod Joief 

767 Wilmom rant 
624 Rubiefi ra 
625 Kufta % * 


768 Wintelman Adolf 
769 Wizerinsti Wi 

626 Rujama nislaw 

697 Aulupa a 


770 Wizel Karel 
623 Rufej 
> austia do eph 


584 Jan dos Vaclad 

588 Janes Mx 

586 Janowiat Wojciech 

587 Jausby Fri Antoine 

588 Jaworsti Nricke 

80 Jezb Joſef 

590 Sonn WWrlhelm 

591 Soufl 

592 Jung Johann 

598 Juſt Heinrich 

59 Aabele B 

595 Kalma Jochym 

506 Konnowsli Fr 

597 Kapları Sam 

598 Kapihamer Franz 

599 Kaper Eophie 

601 Raymiregat Front 
agmiercza: 

602 Reller A 

603 Keen Paul 

604 Keſerit Vaſil 

605 Kimont Wladintap 

608 Kittern 

607 Kmiecit Bawet 


obhann 


771 Wnufiervicz 
6 


dad & 
—8 
ae 





658 ee yr | 





705 Rohloff Madame Anna | 


722 Schnee Frau SFriedri | 


Auffhioung der Aluınininme 


Undweit D im S 
bot ſich vor einigen Tagen den Paſſa⸗ 
ieren eines Zuges von Boulder nach 
ıper, einer iobahn der Union 
Tacific, ein großartiges und furchtbared 
Naturjpiel dar, Eine ungeheure Wai- 
jerhoje oder Trombe bewegte fih näm: 
lidy mit der Scnelligfeit des Sturm: 
windes in norböjtlicher Richtung meh: 
tere Meilen weit und brach jich mit um- 
geheurer Gewalt, einen molfenbrud;: 
artigen Waſſerſchwall ergießend, unweil 
des Bahndammes an der Station Sem: 


per, ein Chaos von Felsblöden, Zaun: | 


pfählen und Erbmafjen vor fih ha 
chwemmend. 

Es war etwa vier Uhr Nachmittags 
als der Zug die gleich hinter Boulden 
beginnende Steigung langſam hinauf— 
keuchte. 


mels abhob, am ſüdweſtlichen Horizonte 


ſichtbar. 
Erſcheinung ſchlauchartig; das Ende 


des Schlauchs, welcher nachzuſchleppen 
ſchien, war anſcheinend mit der Erde in 
Berührung, während der obere Theil 


bes Ballons fih in den büjfter herab: 
hängenden Regenwolfen zu verlieren 
jchten. Gleichzeitig fing e8 an zu reg: 
nen, jedoch nıcht fo ftark, daß man Dit 
Ericheinnng, die fie) in jchräger Rich 
tung, dem inzwijchen auf abichüjfiger 
Bahn Schnell dahin fahrenden Zuge vor- 
aneilend, mehr und mehr dem Bahn: 
Lamm näherte, 

Die Farbe der Trombe ging inziwi- 
ſchen in ein dunkles Violett über, wäh: 


rend Blitze ihr Inneres durchzuckten. 
zur Schmelzung ſchwer ſchmelzbarer, 


Zugleich hörte man ein donnerartiges 
und mit ſtarkem Brauſen untermiſchtes 


Getöſe, welches das Rollen des Zuges 
laut übertönte. Die Baflagiere be | 
trachteten mit athemlojer Spannung | 
von den SFenftern der rajch dahineilen: | 
den Waggons den Betlauf des Phäno: | 
Se mehr die Trombe ich dem 
Bergiattel näherte, auf welchem das 
Dertchen Semper belegen, jchien die 


Verbindung mıt dem | F ie 
Beſtimmung, das Aluminium chemiſch 


mens. 


ſchlauchartige 
Erdboden immer dünner zu erden, 
Man konnte bemerken, daß die Wafjer: 
majfje, au3 der der Schlauch beitand, in 
ichräg auffteigender, ſpiralförmig wir: 
beinyer Bewegung war, wie ganze 
Bäume und Felsjtüde von. der. unge: 
beuren Kraft des Strudel3 erfaßt und 
Hunderte von Außen emporgerijjen 
wurden. 
Plöglih zerrig der Schlauch dicht 


; bor Semper, und während ein mit tau- 
| beneigroßen Schloſſen 
Platzregen herabſtrömte, zog ſich das 


untermiſchter 


obere Ende raſch in die Wolken zurück, 
wo auch die dunkelblaue, einem Ballon 


ähnliche Maſſe verſchwand und ſich auf⸗ 


zulöſen ſchien. Der Weg, den die 


Trombe genommen, wurde von argen 
Verwüſtungen bezeichnet. 


Ein tiefer 
Einſchnitt, den der Zug hinter Semper 


paſſirte, war mit einem toſenden Strom 


ſchmutzigen Wildwaſſers angefüllt, wel⸗ 


cher ſelbſt über den hohen Bahndamm 
wegſpülte und die Feuer der Locomotiv⸗ 


auszulöſchen drohte. 
Schickſalstücken. 


Noch ſind die ſpaltenlangen Artikel 


— — — 


der Zeitungen über den Skandal, wel⸗ 
en die Heirath des jungen Vicomte 
 Dunlo mit einer berüchtigten Tingels» 
tangel » Sängerin und Grotesftänze- 
ı rin 
ı Nahriht von dem plöglihen Tode 
‚ feines Vaters, des Grafen von Clan 
carty, 
Königreiche 
Hauſes der Lords, aus England ein—⸗ 
trifft. 
thörichte Mesalliance ſeines Erben auf 
das höchſte empört. 
der Gerichte an, verſuchte ſeinen Sohn 
als wahnſinnig entmündigen und unter 
Pflegſchaft ſtellen zu laſſen. | 


erregte, nicht vergefien, als. die 


erblichen der drei 


und 


Pairs 
Mitgliedes 


Der Verſtorbene war über die 


Umſonſt. Die Gerichte verweigerten 


639 Beters Frau (Mittws) | Ihre Mitwirkung, und meinten, daß 
ı Nemand, der einen dummen Gtreid) 
; made, darum noch nicht nothmwendig | 
| verrüdt jein müßte. 
| jungen Thunichteut wollten gar jhon | 
; einen zweiten Mirabeau aus ikm ma- 
chen. 
Der alte Earl zog grollend ſeine 
Hand auf immer von dem Ungerathenen 
ab. Zu ſeinem Schmerze konnte er ihn 


nicht enterben. Denn der Stammhal- 


| ter einer Pairichaft gilt in Englant nur 
' als zeitweiliger Nusnießer des Fami- | nn M — 
| Iienvermögens, defjen Einkünfte ihm | — — — 
zwar allein gehören, über deſſen Sub⸗ 
ſtanz er aber von Todeswegen nicht ver- 
fügen kann. Als Eigenthuͤmer desſel⸗ 
ben gilt vielmehr die Familie; oder ge⸗ 
nauer gejagt, die al3 unendlich gedachte | 
' Kette aller noch fünftigen und ungebo- | 
Der alte Earl mußte 

beshs!b, daß er nicht nur jeinen Sohn ! 
nicht enterben fonnte oder durfte, jon- | 
; dern daß diejer, durch den unverjöhnlt- | 


— chen Groll ſeines Vaters aller Mittel 
Se: 
aul | ben Tod de3 alten Lord lauert. Mit 


; ber jpleenhaften Neigung zum Geltja- 


renen Agnaten. 


zur Erijtenz beraubt, jehnjüdtig auf 


men und Bizarren, die eine Eigenthüm- 
lichkeit der engliihen Ariſtokratie ſein 
fol, beihloß nun Lord Clancarty, fei- 
nem gefühlvollen Erben die gehoffte 
Freude möglichjt zu verderben. Er, 
der ein Freund heiteren Lebensgenuſſes 
gewejen und fih nie einen Lederbifjen 
verjagt, kehrte in feinem 56ften Lebens: 
jehre zur naturgemäßen Zebensmeije 
zurüf. Er entjagte dem Wein, den 
Würfeln und den Weibern. Er hoffte 
dadurdh den grimmigen Feind aller 
Zebemänner, die böje Gidht, die fid 
ichon öfters fühldar gemacht, von der 
Schwelle zu vertreiben, und fo mit einem 
Worte womöglich ein jo hohes Alter zu 
erreichen, dat er feinen ungerathenen 
Sobn und Exber vielleicht überlebte. 
Diejer lebte indefien färglich von dem, 
wa? jeine tugendhafte Gattin in zwmei- 
felhaften Theatern erſang und ertanzte, 

Do wider den Tod tein Kraut ge 
mwadhjen ift. Lord Clancarty ift aus 
dem Leben gejchieden, nachdem er faum 
jehs Monate „ein neues. Blatt ‚umge 
iwandt.“ Der bittere Schmerz mur 
ihm nicht eripart, zu fehen, daß er 
een ei 
er faft ein Jai twilliger Sell 
ver zu fein, baß | 


— 


— * — 
r im Staate Colorade 


Plötzlich wurde eine ballon⸗ 
ähnliche Maſſe, die ſich dunkelblau, faſt 
ſchwarz von der Umgebung des Him—⸗ 


Nach unten zu verlief dieſe 


des 
Uhr Morgens geſtorben iſt. 


Er rief den Schutz 


Die Freunde des | 


di > Ju du ſt rie. 


aß der Erfinder Cowles bei ſeiner 
neuen und billigen Herſtellung des rei— 
nen Aluminiummelalls — das Pfund 
davon iſt bekanntlich im Handel von 
812 auf s2 gefallen —ſich, ohne um Er— 
laubniß zu fragen, der Erfindung eines 
Deutſchen bedient hat, die den weſent— 
lichen Theil ſeines Verfahrens ermög— 
licht, wollen wir ihm bei der hierzu— 
lande herrſchenden Ungebundenbeit nicht 
beſonders verdenken. Der große Elek— 
trifer Werner Siemens iu Berlin-Ehar: 


lottenburg hat nämlich bereit3 in 1881 | 


auf der Barifer Weltausstellung feinen | 


Aller: 


' „eleftriihen Schmelztiegel“ vorgeführt, | 
; in welchem mittel3 des eleftrifchen Bo: 

genlichts zehn Piund Stahl binnen 16 | 
| Minuten geichmolzen wurden. 


dings hat Siemens jeine Erfindung 


nicht weiter verfolgt. 


Das Eigenthüm: | 


liche derielben bejteht in der Combina- | 
tion der befannten Eigenichait der Efef- | 


trieität, hemifche Verbindungen in ihr 
Elemente zu jcheiden, mit dem gemaltı: 


gen Hitegrad, wie man ihn eben nur | 
durch eine ftarfe Batterie erzeugen fann. | 


Die Pole der Batterie wirken chemifch, 
oder wie man dies technijch nennt, elek: 


et 
| trolytifh nur auf Körper, melde in | 


flüffiger Horm vom Strome durcdfreiit | 


werden. Die Elemente werden dann 


an den verjchiedenen Polen duch die 
mädhtigere Verwandtichaft, die fie mil | 
einer von beiden Eleftricıtäten befunden, | 
aus ihrer innigen Verbindung heraus: 


geriſſen. 


Es lag daher nahe, die ungeheurt | 


Hite, welche der eleftriiche Strom auj 
dem fleinften denfbaren Raum erzeugt, 


fogenannter jtrengflüfliger Subitanzen 
zu verwenden und gleichzeitig durch das 
Sneinanderwirfen der eleftriichen Kraft 


dieje in ihre Elemente zu zerlegen. Zu 
jenen jtrengflüffigen Subitanzen gehö: | 
ren nun insbejondere auch die Erden, | 
aljo au unjere gewöhnliche Thonerde, | 


d. 5. Aluminiumoryd. 
war e3 ein Leichtes, den Siemenz3’ichen 


Bon nun an 


elettriihen Schmelztiegel feiner neuen | 


rein und mit geringen Koften berzu- 
ftellen, anzupafien. Durch gleichzeitige 


Erfindungen der Techniker Heroult und 


Dr. Riltani wurde da3 Giemen?- 


Eomlez’ihe Verfahren erheblich ver: | 
| Jeder Share repräfentirt eine Kot. 
fellichaft mit zwei Millionen Dollars | 
Grundkapital in Schaffhanfen in der | 
Schweiz ausgebeutet, nachdem den Ya: | 


beifert und gegenwärtig von einer Ge: 


brifanten von der Rantonalregierung 
die Benubung eines Theil der dorti- 
gen Rheinfälle zugeitanden war. Dieje 
faum.bemerfbare Ableitung eines Thei- 


Hegmungen zu verfchleudern 


Ein elegantes und ausgewähltes Lager- 
von merchant-tailor-made-Kleidern mit 
riejigem Rabatt. Das ift der Stand der 
Sade in Mofler’s Misfit Clothing 
Rarlor3, 121 E. Monroe Str. Der ein- 
ige Grund ift, daß unfer Gebäude voll- 
fändig umgebaut wird und wir gesmuns 
gen find, unjer Lager in fehr furzer Zeit 
zu reduziren, um Pla& für.die Contrac- 
toren zu machen. Ju Folge dejien it 
jeder einzige Artifel in unjerm Geichäft 
beruntermarfirt worden, wie die folgenden 
niedrigen Preife zur Genüge barthun: 

Auswahl von 225 Paar Beinfleidern 
offeriren wir zu 62.75, die meijten davon 
waren für $6 und 87 angefertigt; 195 
Saf-Anzüge, nehmt die Auswahl für 

' 810.505 diefelben waren auf Beitellung 
gemacht für 825. 223 Jrod-: oder Cut- 
amway-Anzüge, welche auf Beitellung für 

230 bis 840 hergeitellt wurden, geben 
fämmtlih zu 813.50. Ein eleganter 
Sutaway-Anzug, Schwarzes oder blaues 

' Kammgarı, für $16.50 5 auf Beitellung 
gemacht für 845. inen feinen importir- 
Kammgarn Prinz Alberi-Anzug, für 850 
bis $55 angefertigt, verfaufen wir Ihnen 
für 820.00 und noch feinere Waaren zu 
verhältnigmäßigen Preijen. Yeichte Ueber- 

; röde mit no größerem Rabatt. Ber: 
faumt nicht, diefem wundervollen Verkauf 
von Tailor-mabe: Kleidern beizumohnen, 
da derjelbe nur kurze Zeit dauert. Wer 
zuerft fommt, mahlt zuerjt und befommt 
die befte Auswahl in 


MOSSLER’S 


Misfit Clothing Parlors, 


121 E. Monroe Str. 
8” Beachtet die Nummer, 


Die OAK PARK & RIVER FOREST 


LAND ASSOCIATION. 
3830 SHARES,. 


8400 per Share. 


Anderes Grundeigenthum in derjelben Gegend wird 
jest von 825 bis 830 per Fuß vertauft. Diele Shave 
maden durhicgnittlih nur $16 ver Front-Fuß ein» 
ihliegßlih aller Berbefjerungen. — 
Gradirte Straßen. Cement Seitenwege, Schattenbäume. 


| Zage: Da3 Srundeigenthum liegt zwijchen Divifion 


les der Fallfraft liefert, in eine riefige | 


Mafchinerie geleitet, eine Triebfraft, 
die al3 400,000 Meterfilogramm in der 
GSecunde oder nahezu 4000 Majchinen: 
Pferhefraft ausgedrüdt wird, 

Die beiden Hauptanjtalten für Er: 
zeugung des chemijch reinen Alumi: 
niums in Europa, jene von Schaffhait- 
jen und die von Froges in Frankreich, 
liefern j.„t bereits täglich 3200 Pfund. 
Die bedeutendite Anstalt der früheren 
Beit, die von Salindres in Frankreich, 


| brachte ed nur auf 2000 Pfund im gan- 


zen Jahre. 
— — ——— — 


Leſet die Sonntags⸗Beilage der „Abendpoſt“. 


VBegrabnitz ⸗Blumen und Blumenſtũcke ge· 
liefert innerhalb einer Stunde. PARSE, 
Wabaſh Ade. und Monroe Str. fb1j6 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nach» 
richt, da& meine liebe Gattin, Minna Marion, im 
Alter von 30 Jahren 2 Monaten am Samjtag um 9 
Die Beerdigung findet 
Statt Dien Nachmittag 2 Uhrpom Trauerhaufe, 245 
Mohamwt Str. nedy Graceland. Im stille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen. 3 

Ehrid Madion, Gatte, 
nebit Kindern. 


Louis Reihmann 


' fteht weder mit mir, noch mit ber „Perfonal Rights 


Reaque* in irgend welder Berbiudung. 


! Der Betreffende bat feine Beretigung mehr für Kla- 


gen, welche jeit feinem Eintritt als mei früherer Ge» 
hilfe angenommen wurden, Gebühren zu empfangen 
oder jolde Klagen eigenmädtig weiter zu führen. 


Chas. Bary, Anwalt, 


95 Fifth Uve., Zimmer 19-23, Etaatögig.-Gebänbde. 


Bekanntmachung. 
Unterzeicynete empfichlt fi mit eirer der beften und 
teelliten Intelligerce Offices in Chicago. Herridaften 
in Stadt oder Land jowte ordeitlihe Mädchen werben 
gut bedient. Actungsvoll molwo 
Frau @. Micdlind, 587 Larrabee Str. 
Der BLUMEN-STORE 
der Frau Scphie Ludwig ilt wieder eröffnet in 


wilden North Ave. und Halited Str. 26milm 


äder: und Eonditor:-Arbeitönahweiiungss 
Bureau de Chicago Bädermeifter-Bereins bes 
findet fih in No. 292 5. Ave. bwi1 


Eine vorzügliche gelegenheil 


zur Veberfahrt zwijchen Deutichland und Ame- 
rıfa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Korddeutihen Lloyd. 


Die rühmliit bekannten, neuen und er: 


probten, 6000 Tons großen Roftdampfer biejer | 


Linie fahren regelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei—⸗ 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetfcher begleiten die Ein= 
mwanderer auf, der Reije nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paflagiere 
glüdlich über den Dcean berördert, gemiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
eitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumaher &Co.,General-Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Mp., 
3. Bm. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, IU., 
oder beren Vertreter im Anlande. Sjanıj? 


gpr EB} KAISER WILHELM I] AAVEN 5 
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922* ww New 
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für den tem. 


Str., Chicago Are., Monroe Ave., Clinton Ave. 

Berfehrämwege: Drei Blods vom Wisconfin 
Gentrals-Depot in River Foreft. Bier Blods vom 
Northweitern Depot an Lathrop Ave. 


Gicero und Broviio Elektriige Bahn, 


Zwei Linien diejer Bahn jind für diejes Grumdeigene 


| thum projeftirt—eine an Chicago Ape., eine andere an 


; Etr., nahe Paulina. 


Augufta Str. Diejes Grundergenthum grenzt an die 
ihönen Vorjtädte River Foreit und Daf Park, mit 
ihren ichönen Wohnbäuiern und Gejhäfts-Bloc® und 
befindet jich in einer Seftion, welche rapid im Werthe 
fteigt. Für illaftrirte Pläne, Bedingungen zc. precht 
vor bei oderihhreibt an fa-mio 


Wallen & Probst, 


Zimmer 316, 317 u. 318, Inter Ocean Building. 


alle Anzeigen 
Sn Diejer Aubrik. 


1 Cent dad Wort 


Berlangis: Männer und Knaben. 


Verlangt: 4 Leute, um Straßen dur Waldland 
gu hauen. 26 Wteilen von Chicago. Wahrt bezahlt. 
tachhzaufragen 380 N. Halited Str. im Saloon. 12 
Verlangt: Ein junger Mann ald Stallfncht. 554 
. Meftern Ane. 11 


Verlangt: 2 Bäder an Brod und Cafes. 295 31. 
Etr. 11 


Berlangt: Ein junger deuticher Mann, um als Porter 
im Saloon zu haften. 28 Dearborn Ave. 2 


Berlangt: Ein guter Schmiedehelfer. 286 VORNE 
tr. 


” Berlangt: Ein quter Bäder an Brot und Gafes. 
794 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Ein Mann für Kücdhenarbeit gejudt. 
Lohn mit Board 810 monatlih. 2232 Urdher Ave. 11 
Berlanat: Ein junger Mann für Saloonarbeit, 
muß englifch iprecden. 406 Milmaufee Ave. 0 
Berlanat: Eın junger Mann für Office reinigen 
und fFeniter pugen. 177 La Salle Str., beim Janitor. 


Verlangt: Ein junger Mann, der am Fiji auf- 
warten fan. Rejtaurant 285 &. Divifion Str. 11 


Deriangt: 


Ein junger Mann, um einen Bädermwa- 
gen zu treiben. 11 


392 M. Divifiou Str. 
Derlanat: Ein junger Mann als dritte Hand an 
Brod. WIN. Halfted Str. 11 


2erlanat: Schlofjer. 2745. Ave. 1 





Verlangt: Bitgler on Kniehoien. 45 MeReynolds 
modid 


Ein junger Mann, um im Saloon aus» 


Verlangt: 
modid 


zubelfen. 526 ©. Canal Str. 


Verlangt: Ein Gpp3gieker oder ein ftarfer Junge, 
der ichon ın foldem Geihäft gearbeitet. 41 Ordard 
Str., nahe Elybourn Ave. modil2 

Verlangt: Ein Mann, der gut mit Pferden ungehen 
und Garriage treiben fan, muß quf in der Stadt be= 
kannt ſein und allerlei Porterarbeit verrichten, Reie 
tenzen verlangt. Giner, der nahe ber 12. und Halited 
Str. wohnt, wird vorgezogen. 9 State Str. 


Eriter Rlajie Bladfmith; guter Kohn. 
famodid 
Junger Mann für Grocery-Store. 589 

jamodid 


Terlanat: 
54596 Lafliu Str. 


Verlangt: 
W. 13. Str. 
Verlangt; Ein kräftiger junger Mann im IAcecream⸗ 
Geſchäft. 750 Lincoln Ave. ſmol 


Verlangt: Wagenpainter. 388 Cleveland Aue. ſmodi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Blackſmith. Guter Lohn. 
594—5% Laflin Str. ſamodis 


Verlangt: Leute, im Rechnen bewandert, finden als 
Vermeſſungsgehilfen beim Eiſendahn - und Kanalbau 
mit gutem Gehalt dauernde Anſtellung. Erſte Anſtel⸗ 
lungszeit Miitiel erforderlid. Udrefie P. 31 „Abend» 
poit“. janıoz 


Str. und 


Verlanat: Ein lediger Teamfter. 603 47. 1 
, famori9 


Wabaſh R. R. 


Ein Vorbügler im Rockſhop. Beſtändige 


Derlangt: 
da Sornelia Sir. jamo9 


Arbeit. 


Verlangt: Baus und Leihdereind » Agenten. 
Cents Commiſſion. F. Gleveland, Zimmer 17, 182 
Dearborn Str. 12ji3m8 


Verlaugt: Ein Prefjer an Hojen. 831 NR. Wood 
Str. frſamos 


Verlangt: Agenten, um Lotten in den neuen Stock 
arde zu vertanſen. hohe Commiſſion bezahlt. G. 
ehns, 1787 Mi tee Ave. mailm? 


Derlangt: Verkänfer. 350 die Woche unb mehr 
madıen jeßt Verkäufer, die unjere 8100 Lot8 verfaufen. 
SE Enge day Data 

at. et vor für Bedin iggi 
& co. 8 Chamber of Kommen Gebäude. Shots 


Berlattgt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabriken. 


it: Eine tühtige Handbnäßerin. Anna Apig, 
&tr.. nahe Robep. modill 


DVerlangt: Ein Mädchen, das nähen fann, für leichte 
Mafdinenarbeit im Drpgoods Store. 5504 dar * 


Verlaugt: Gin Mädchen, um daß Klei 
— ©. Thomfon, BIN. Keavitt Str. 


en Kleidermagperinnen. 


a 
—— — 


Verlan 
51 Cry 


* Kay i 3 . AR 


ı land Ape. 


| alle Hausarbeit. 


Berlangt: — * Madchen. 


Saus arbeit. 


Verlangt: Ein Madchen, das kochen kann und eine? 
für Hausarbeit. 91 Oft Ehirago Ave. mdiO 


J 8 deutiche Madchen für — 


at: 
1 un 
Auftim r 


weites Mädchen, guter Yohr, ftetige Be» 
rau %. 3. Walfer, 312 ©. Gentral — 
mo 


Berlangt: 1000 Mädchen für Hotels, Privat- nder 
Boardinghäufer, Order, Lurk- und Privat-Kögin, 
Zimmermädchen, zweite und Findermädden, Sauns» 
dry- und Geihirrwaihmädhen, Bamshälterimnen. 
Zu erfragen 537 Larrabee Etr., Ladied JFntelligence» 
Office. 15jun wg 


Berlangt: Ein Madchen für gewöhnliche — 
arbeit. 3341 Wabaſh Ave. 9 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gute Behandlung. Nahzufragen 163 
Center Str., Norbjeite. modimil2 


Verlandt: Eine aute perfecte Köchin für Reftaus 
rant zum fofortigen Antritt. Neftaurant 285 €. 
Divifion Str. 12 


Verlangt: 
Handarbeit 
qute8 Mädchen fein. 
1371 Carroll Ave, 


Deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Heine Famılie, guter Lohn. Muß ein 
Erfahrung nicht — * 


Perlanat: Köcinnen, 6—7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermädchen. Sausarbeit. Beſte Herrſchaften, höch⸗ 
ſter Lohn. Stadt oder Land. Flätze ſrei. Abends 
offen. Frau Elfelt, 2003 State, Ede 0. Ctr. 15j1m9 


Berlangt: Fin Mädchen, 14 Hahre alt, ein Fleines 
Kind den Tag über zu beanffichtigen. 130 Eheitnut Str.. 
2. Floor. 2 


Verlangt: Mädchen für Trivatfamilien, Köchtnnen, 
bober Lohn. Pläge frei. Mr3. SH. Weiter, 2251 Yır- 
diana Ave. 15jnlw2 


Verlangt: Mädchen, 16 bi 17 Jahr, in Meiner Fa- 
milie ohne Kinder. T5AN. Wood Str., 2. Flat. 2 
Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen oder Frau für 
eine Heine Familie. 201 Wells Str., 1 Treppe. 2 


Berlanat: Ein erfahrenes Mädchen für Küchen» und 
Hausarbeit in Meiner Familie Gnter Lohn, freunde 
Ihe Behandlung. Nähere Auskunft ertheilt Frau 
Schaad, 540 E. Dipifion Str., Ede N. State, 2 Kan 

5 tw2 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädhen für allge 

meine Hausarbeit. Nahzufragen 70 Willow Str. 
mobill 
Ein Mädchen für zweite Haußarbeit, 

3 Lin 

modimill 


Verlangt: 
foll zugleih aud) den Kindern behitlflich fein. 
coln Ade. 


Derlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, guter Sohn. 711. Taylor Etr., 3. Etage 

mobimill 

Ein erfahrene Mädchen für allgemeine 

505 La Salle Ape. 11 


Derlanat: 
Haußarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in einer Fleinen Familie. 2140 Archer Abe., 2. 
Flur. 11 





Berlangt: Ein Mädhden für Hausarbeit, 
Lohn, bejtändiger Plag. 314 Weit Monroe Str. 


l4jährige8 Mädchen für leite Haus» 
22 Parf Str., — 
1 


guter 
11 


Verlangt: 
arbeit. leine Familie. 
Wood und Lincoln Str, 


Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußar- 

beit. 265 yremont Str. 11 
Nerlangt: Ein ordentlihes Mädchen für aemwöhn- 

lios Hausarbeit. 201 Oft North Ade., dritter Flur. 


Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit in Stadt 
und Land. Herrichaften werden gut bedient bei ©. 
QDuöke, 448 Milwaufee Ave mol 





Verlanat: Ein autes dentihes Mädchen, das aut 
tohen fann und alle Hausarbeit veriteht; am liebiten 
fatholiih. Nur iolhe brauchen fih zu melden, die 
den Haushatt führen fünnen und Liebe für awei Kın= 
der im Alter von 5—7 Jahren haben. 1995 N. Ai 
modil2 

Berlangt: Ein Kindermädden. % Sabath, 3323 
Lowe Ave. g 





Nerlangt: Ein Feines Mädkher,um im Büderladen 
behütflicy zu fein. +85 Milwaufee Ave, 0 


Verlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit. Vorzu— 
{prechen 994 ©. Hnlited Str. 9 

Verlangt: Mädchen für 
345 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, ungefähr 14—16 jahre 
alt, für Hausarbeit in einer Meinen Yamilie. anjtän- 
dige Bezahlung. 563 W. Chicago Ave. 1 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen jür leichte 
Hausarbeit. Keine Wäide. $444 per Woche. 191 
©. Elarf Str., in Srocery. 12 


gewöhnliche Hausarbeit. 
9 





Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Dining- 
NRoom. Muß eugliſch ſprechen. 880 E. North Ave. 


Verlaugt: Mädchen für zweite Arbeit. Guter Lohn. 
498 La Salle Ave. friamodi2 


Verlangt: Ein dentjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeıt. 729 Eliton Ave. jamoll 


Derlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit umd bei 
Kindern in eıner Kleinen Familie. 831 —— Str. 
amoıl 


Deutiche® Mädchen für Hausarbeit, 


DVerlangt: an? 
jamo12 


muB wajhen fünnen. 4801 Butterfield Str. 


Perlangt: Gin gute Mädchen für Maiden und 
Bügeln. Kleine Yyamilie. Kann zu Haufe jchlafen. 
Schr guter Lohn. 483 Wells Str. frſamos 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen. 264 Auguſta Str. 
Ecke Paulina, im Boardinghaus. jamo2 





Berlangt: Ein dentſches oder norwegiiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 861 W. Diontoe Str. 
famo9 
Ein Mädchen, da8 fodhen fanıı. Guter 
ſamodiv 


Verlangt: 
Lohn. 53 S. Halſted Str. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
1231 Wolfram Str. ſamod 


Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
470 Sedgwick Str., oben. ſamödi 





Derlangt: 
meine Hausarbeit. 


Verlangt: Eine Haushälterin in mittleren Jahren. 
VBorzujpreden E. Cameron, 1115 47. Str. jamo12 


Derlangt: Eine 1. und 2. Ködin, ein Mädchen, 
Tiichzeugwafcen, eine Kellnerin (Waiter Girl). 150 
E. Randolph Str., A. Maſcher. lijniwi 


Verlangt: i Mm 
aud) auf eın Kind aufzupafien. 3508 Prairie Ave. 


170 N. Halited Str. 


rivat» und Boardinghäuiern. 
3 Somalmoni? 


Mrs. Kuehlmann. 


Verlangt: Sofort. Kochinnen, Hausarbeit. zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die beſten Plätze in den fein ſten Famillen hei hohem 
Kohn, immer zu haben an der Südſeite bei Frau 
Gerſon, 2837 Wabaſh Ave. wBmabws 

Verlangt: Gute Küchenmädchen und Mädchen für 
Herrichaften werden gut bedient bei 
Frau Schleis, 157 W. 18. Str. 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien. Pläße offen | 


83 bis 56. Pläpe frei. Abends'offen. yrau Dee, 3539 
Eottage Grove Üde. l2nobal 


&tellungen juhen: Männer. 


 Sefudt: Ein guter Wurſtmacher. Erft eingewan- 
derter vorgezogen. 2505 Wentworth Ave. 11 


Geiugt: Ein erit eingemanderter junger Gradierer 
fuht Beihäftiguug. 784 Girard Str. 12 


Geſucht: Ein Iediger Mann jucht unter beiheide- 
nen Anjprüdhen Bejgäftigung. Adrejie P. 86 fg 
poſt. 1 


Geſucht: Ein Mann in mittleren Jahren wünſcht 
Beſchäftigung in irgend einem Geſchäft, Tag oder 
Nacht, ſpricht deutſch, ſranzöſiſch und engliſch“ Adr 
© 18, Abendpoſt“, oder A. Ehrhardt, 33 Haſtiugs 
Str. 


Gefußt: Ein intelligenter, junger Manz, Chewtifer, 
(fert 33 Jahre im Lande) juht Stellung im Drugitore, 
um das Geihäft zu lernen. Abdreffen erbeten unter 
R. 12 „Abendovoit“. friamodi5 


Stellungen fudhen: Frauen, 
Deutihe Frau jugt Stelle zum Waidhen 
Zown Str. 


Gejußt: { ; 
und Buben in und auger dem Haufe 
Eine anftändige, bejahrie Wittm 
bei einem Mittwer als Hanshälterin. Nahzufragen 
109 24. Place, hinten, eine Treppe, nahe Hanover 
tr. 9 


Geſucht: Eine perſekte Order⸗Köchin. kann jelbitän- 
dig eine Küche führen, ſucht Stelle. Zu erfragen 


Geſucht: Zwei ordentliche Mädchen ſuchen Stellen. 
wird mehr auf gute Behandlung geſehen als auf 


Lohn. Zeugniſſe ſind zu haben res 5807 Larra⸗ 
bee Str. mobil 


Geſucht: Eine tüchtige Kleidermacherin ſfucht ſtetigen 
Platz. Zu erfragen 60 Willow Str zıdil 


t: Eine ältere deutige Fran wünjct eine | 


Haunsbälterim in einer Heinen 
erfragen 105 18. Place. 


Seirathögefiche. 


baber eines GBeihäites, 41 — ſucht eine 
anftändige, gebildete Dame mit etwas Vermogen als 
Seſchaftẽ heu haberin behnfs jpäterer Verheirathung. 
Adrejle: R.43, „Abenbpoit“. 9 


Familte. Zu 
famol2 


Ein alleinftebender Marn’in Mitte der bierziger 


bren, wüniht die Belanntihaft mit einer nord 
Beskiien Beue oder Wittrve nicht unter 40 Jahren zu 
machen. Adr. WB 47 Avenbpoit. - 3 
' Mittwer, &, 36 Jahre alt, dem es an Da- 
menbefannt ö mit einem 

Mädchen un mdertöten Mittive eg 


ee 


Ageuntur. 
ſteb. Zimmer A bringt irgend etwas in Erfahrung 


3omilmoo | ir r 
- | Kofeiten derwiden ift, möge voripsechen. 


Yuulwv | \ j 
American $10. Singer $3 bis $15 und hundert andere 


Zu vermietben. 


Zu vermiethen: GrhömeR Fromtsimmer für 1 oder 
2 Herren bei einer alleinftehenden Fran. — 
—1 


Abe. 2 Floor rechts. 
Sub iethen: Ein eines möblirte Zimmer an 
ein Mödten. 344 Zarrabee Str. modinti2 


Zu vermiethen: Ein jhöne? ihattiger Pirnic-Plag. 
Graceland Ave., zrorichen AWeftern Ave. und Brüde. 


Un zwei anftändige Kerren, ein 


Zu vermietben: 5 
mdimid 


Front: mit Schlafzimmer. 445 Winter Etr. 


Zu vermiethen: 20, Ede Loomis und Mailings, 
Ihöner Meatmarket, mit Firtures, nahe 2 Groceried, 
feine Gefpäftsl age. Hier titeime Gelegenbeit. 0 
457 W 

⸗ 


Zu vermiethen: Ein möblırtes Zimmer. 


Edicago Ave 

Zu vermietben:-2 Frontzimmmer, jhön möblirt, für 
2 Herren oder Mann und Frau für Haushaltung. 
105 W. Rolf Str., Ede Elinton. 


erlangt: Boarders, $4—6.' Kleine Privatfamilie. 
3142 Umen Ave. mobimill 





Nenes Boardinghaus, 3.50-per Wode mit Toni. 
No. 163 W. Ban Buren Str. 15} 


Kost und Logis. 


163—165 Ontario Str., 1 Treppe 
hoch. 2 





Verlangt: Boarders. 208 Cornell Str. 15jnimw?2 
Zu vermtiethen: 

Arbeiterfamilie. Au 

42 Blue Zslarıd Ane., n 


Sımmer bei jüddeuticher 

ich wird bie Roft gegeben. 

e Halfted und Harriton Str. 
famodtil 





Anftändige Leute können Koft und Logis erhalten. | 


4% W. 14. Str. 


famodiP 





Zu vermiethen: lat von fünf Zimmern nahe Groz | 
13j1m9 


Borf Depot. 632 Eihool Str. 

Zu vermiethen: Nett möblirtes, jeparirte® Zimmer 
gegenüber dem Lincoln Barf, mit Sad und Bad, an 
einen anltändigen Herrn oder anftärdige Dame. 737 
Weis Str. jamoyi3 


Hu vermietben: Grove, Keaelbahn und Hall für | 


Picnicd an Vereine und Logen au annehmbaren Prei- 
fen. 5%. Claus, 741—757 Armitage Ave. 11jnimil 


Möblirte® Zimmer für einen jun—⸗ 
375 Gleveland Ave., zweiter 
frfamo9 


Zu bermiethen: 
gen anjtändigen Mann. 
Flur, lints. 


Zu vermiethen: 
73 Haſtings Str. 

Zu vermiethen: 
an zwei Herren. 
nahe Fulton Str. 


Ein Parlor und Bettzimmer billig. 
12j1m9 








— 
Schön möblirles großes Zimmer 
73 N. Morgan Str. zweiter Flur, 

iriaomıd 


Zu vermiethen: Ein freundliches möblirtes Zim- 
mer mit dvorzäglier Koft, für 2 Herren paflend. 
478 ©. Halited Sir. do—mol2 


immern 
400 MR. 
9jlm9 


Zu bermiethen: 
mit moderner Einrichtung. 
Halited Str. 


Eine Wohnung von 6 
Eine Treppe. 


Zu vermiethen: Billig, ein möblirtes yrontzinnter. 
2522 Wentworth Ade., dritter Flır. modifanodoia9 


Zwei möblirte Ziurmer. Nadane 
122 Orhard Str., oben. 
91m 


Zu vermiethen: Separate möblirte Zimmer für 
alleinftehende Herren. Nüheres im Saloon, 20—22 
M State Str. 8julmi? 


Zu vermietbei: 
fragen nad) 6 Uhr Abend3. 





Zu micethen gefudht. 


Zu miethen gefuht: im billiges möblirtes Schlaf: 
zinmer mit gutem Bett. Wejtjeite Privathaus, Abdr. 
zZ. 45 Apendpoft. 12 

Zu miethen 

zreisangabe. 





Möbl. Zimmer mit Bad. 
mobil2 


geſucht: 
9 —** N 
Adreiie W. 70 Abendpoit. 


Geiudt: Eine Wohnung, 4 freundliche Zimmter für | 


ruhige Miether in der Nähe von Weitern Wheel 
MWorts. Offerten mit Preis, 478 Welld Str. 1 


Rauf: und Berfaufs: Angebote, 


Shelved, Hardware und 
9 


Zu verfauien: Counter, 
Tiuware. 184 MW. Yale Etr. 

Zu verkanjen: 2 MPierde, Geihirr und Magen. 
Nahzufragen 6 Uhr Abends, 445 W. Euperior Str. 
modimill 


Zu verfaufen: Gutes Pferd; Fein Plag dafür. 181 
BD. 8, tr. 11 





Zu verfaufen: Billige Pierde, 2 jchwere und 2 
leigte. Henry Witt, 45 W. Divifion Str. 11 


Zu verkaufen: Shelvc3 und Counter. 
wautee Ave. 

Zu verfaufen: Zwei billige Pferde. Nachzuiragen 
91 Dt Ehicago Ave. modimid 


45 Mil- 
modıd 








Zu verfaufen: 
Hobeldani und Handſchrauden, 
S h su __ jamodeuil 

Zu verfaufen: 
Abreife. 199 Ontario Str. 

Zu verkaufen: Eine junge Holfteiniihe Kuh mit Kuh» 
falb. Nachzufragen Po. 163 W. Yan Buren Str. 

jaows 


fanıo9 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit. beinahe meuer 
Del-DOfen 82.50, Lounge 85, Kınderiwagen #4, . Gardes 
robe $7 50. Bringt Geld, müjfen vertaufen. 
Adans Str. 





Zu verlaufen billig: Ein Schneiderjhop mıt 6 Mas | 


fhınen. 475%. 14, Etr. ſmdil 


Zu verfaufen; 
Etr. 

Zu verfaufen: Ein gutes Doppel-Team, billig. 603 
47. Str. und Wabaih Rt. R. jamodid 


jamoil 





Zu verfaufen: 
ftand bilig. 408 Thomas Etr. 


Ein guter ZJagdhund. 4512 State 
[rjamoil 


frſamos 





Zu verkaufen: 

tr. 

Zu verfaufen: R 
billig. Zu erfragen 129 Ruble Str. do—moi2 


Sroße Auswahl in- und ausländiiher Eingudgel | 
| T5MW. Chicago Ave, 
104 | 

l5mailmto | 


owie alle Eorten Käfige und importirter Samen. 
fled zu billigjten Preifen. Sonntags offen. 
Blue J3land Ave. 


Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 





Preis von *810 dis 335. 46 ©. Haljtedb Str., Goutene- | 
15der1j6 | 


nier & Sperbel, 

Zu verfaufen: Große Auswahl von Saloon-Einrid)» 
tungen, dom Eleganteiten "bi zum Ginfachften, von 
allen Bröben; au werben joldhe jehr billig auf Order 


| gemant. Huch Billtard3 und Poottiiche, neue und alte, 
Gutes bdeutiches zweites Mädchen, En | 
w | 
.ı & Son, Ro. 862-870 Allport Str. nahe Centre Ape. 
Verlangt: 100 Mädchen befommen freie Pläge in | 


Kommt felber in die Factory oder Ichreibt 
Chas. Paſſow 


ehr billig. 
Poſtkarte und wir werden dorſprechen. 


und 21. Str. 14mailmꝰ 


 Werföntine. | 


Uleranders deutihe Gehbeimpolizei- 
1831 W. Madifon Ste, Ede Hals 


auf privatem Wege, 5. B. jucht Verichrmundene oder 
Berlorene. Alle unangenehme&heitandställe unterſucht 
und Vemeife gefammelt, Echmindeleien auf Verlan- 


| gen aufgeivürt. Die einzige deutihe Poliget-Agerttur 


nannehm« 
Geſetzlicher 
l16malil 


in der Stedt. Aeder, der in irgenb welche 


Kath frei. Offen Sonntags biß Witiag. 
Ih gebe engliihen Unterriht gegen 
Nähunterriht. Nörefle R. 27 Abendpojt. 


Piano» oder 
ı1 


Ein junger Mann mit 60—70 Dollar baar, wünfdht 
Beſchaftigung, ſpricht engliſch. Adr. ZT 59, „Abends 
ESS EU En 

Gottfried Daehler, 247 Oft Blackhawk Str. beſorgt 


auf's Prompteſte das Umziehen von Haushaltungs- 


gegenſtäuden. Telephon Nas. 12j2wo 
Ein Anwalt unterſucht Abſtracte für 88. E. C. 
Dudlen, Zummer 1119 Ghamber of Gonmerce, 142 
ı Str. Yunlwil 

Proteffor ÜHL ISO North Ane., jchneidet und frifirt 


Haare nad) der Facon bes Gefichtes und Kopfes. Für 
Herren und Damen. 12in1m4 


21.00 wird Ahnen auf jede Mafchine vergütet, wenn 
Eie diefe Anzetge mitbringen. Domeftic 825, New Home 
320, White. $12, Standard 815, Houſehold 220, 





von $aninder Domeſtic⸗Office. 216 ©. Halitedb Str. 
Sohn ©. Shükler, Wbiteinafher und Galfcminer. 
208 Blue Jeland pe. 27ma3wil 


eieratliches. 


Erfol gr eidhe Behandlung derffrauenfrankheiten. 
Ö 


Ssjährige Erfahrung. Dr. Rdih, Zimmer 0, 113 


Adumz Str, Ede Clark. Bon 12 bid 4; Sonntags von | 
14avlj6 | 


16:32 


Sprauenfranfheiten, hroniise und private Rranf- 
beiten beider Geihlechter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. Y. Str, Ede Robey. Ebenfalz 


briefliche Gonfultatio masms 


Am deutihen Collegium für Medizin 
und Geburtshilrie, 5I2Noble Str,nı Nil 
manfee Ave. und Grittenden Str., werden Aruitle je 
den Nadhmittag von 3 biß 5 Uhr frei behandelt. 


Dr. Hutdinfonin feiner Privat» Dilpenfary, | 


125 ©. Elarf St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen jpeciellen Blut oder Nerventrantheiten. 
Dr. Huthinjons Mittel beilen Ihnell, Dauerud und mit 
eringen Koften. Gpredftunden: 9 Gorm. biß 8 Ihr 
ah. Sonntags 10 bi 2. Zimmer 3&44. Zumz1j7 


€ Sramaijer, auf der Univerfität im Wien 
mit Diplom ausgezeihnete Geburtänelferin, 175 Ein» 
bourn Ave., Chicano, Jl. Giedt über alle yraueu- 
und indertrantyeiten unentgeitlih Austunft. Yjsm 


f von Hautttant- 


250 Belohnung für jeden 
oder Hamor · 


— 


rborden, den Coliders Hermit-Salde nit heilt: 508 | 
Imaibiwd 


die Schadtel. 174 €. Madilon Str. 

Privat Heim für Damen, die ihre Nieberfiunft ers 
warten. Annahme von Babic# vermittelt. Behande 
lung aller fFrauenfrankheiten; ste en⸗ 
beit. rau Dr. Shwarz, 379 W. Adams Gtr. m6 

erfolgreich behandelt. Dr. Shrö 
12. Gpredbftunden bon 


Frauenfrankheiten © 
der, 7Ö State Str., Zimmer 3 
2bi8 5% Uhe Wohnung 27. und Hanoner Sir. 


| Dere Geftiäfte in der Stadt. £ 
| dieje Xotten jest zum Bebauen bereit und bie ir 7 


11m9 | 


| Elair County, Mich. 


| vom Depot, an der Northieitern, neue Linie. 


| bei 6 Procent. 





Wegen Krankheit des Better, eine | 
jowie 6 Emwinas. | 


5 | Ioon, jofort. 
Ywet möblirte Ylats, billig wegen 1 


106 @. | 
ſamos 


Hafer, doc per Buſhel. 518 Sedgwick | 


Wegen Ubreife, ein Heiner Haus- | 





Ein PVeddler-Wagen und ein Buggy | 





| Billig. 


mdiw | 


limasmi | 


Grundeigenthum und 


Heimſtatten für das BVolt 


Ich dem gerade im Begriffe, zwei neue Gubbdivifiee 
ner auf den Markt — —5—— £ Divend 
Alte Sradt-Gubbipii Ro. il und 12 


No. 11 Liegt an der Ed: von MW. o unb GH 
man Ave., nur einen Inrz«* von @bicage Une.» 
Straßenbahnen und Humboldt Barl. No. it an 


der Ede von W. Chicago ımd Epringfielb Ave, mis 
nige Schritte zur Late gr , 40. Eir.» 
Dabuhbof der Northweitern Cifenbahn mb Garfield 
Vark. Beide befinden fi) inmerbalb der alten Stabi 
geengen und haben Kirven, Schulen, ftäbtiies nr 
jez, Straßenlamven, Lüder n. f. m. Preife für 
denzlotten rangiren von 8500 bi8 3800; 83 Baar und 
87 per Monat. Gute Geihäftslotten an Chicago 
Ave.. FS00; $25 Baar und $IO per Monat Mehrere 
bübie Eden in beiden Subpdinffionen. 

‚9 babe tanfende von Heimitätten in der Nadibaw 
Ihast vertawit und meine bewährte, ehrlie Geihäft 
methode, welche jo allaemein beiriedigte. wird auch iM 
Bufunft ftrenge befolgt werden. Auf b der alten 
Etadtgrenzen babe ich feine Subdinifton erdffnet, aber 
innerhalb derielben habe ih während der legten fünf 
Jahre mehr Häuier nnd Sotten verkauft, alS zwei a» 
Heimathaiucher finden 


barichaft bereits io Bicht bewohnt, dak die Preile mi 
—— tönnen, jondern beftimmt fteigen wer» 
en. » 
Ferner baue ih 30 Bric-Gottage3 mit Stein-Funda- 
ment, welche zu denielben alten Bedingungen verfauft 
werden — #25 b13 850 baar und 810 bis 812.50 monate 
li). Ich foınte nie genug von dieien Cottage bauen 
laffen, um der Nahirage zu genügen, und bie z 
Koımmenden erhalten dieie._ Sprecht vor in bee 
PrandDifice, Ede Lammdale und Ghicago Mie., 
Wohnung Eite Hamlim Ave. und Fulton „aber 
Ziminer 306 59 Dearborn Str. 
Shomaß H. Diven. 
Zu verkaufen: Gin zweiitößiges Brickhans mit 
DBajement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald Ave. 
BR La bwi 
Zu verfanfen: 12 Farm3 für Baar oberam Zei 


| au zu vertaufchen für anderes Geihäft. Yreie Ya 


wenn Jhr kauft. P. Frenz, 785 22. Str. 

Zu verfaufen: Billig, 2 Dlod3 don Poftoffice, 8 
DBlod3 dom Bahnhof, zwei feiue Lotten in Jefferjon 
Village, 3123 Portland Ave., oben. 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: 80.Mcres in 
746 Belmont Ave. 9 


Zu verfaufen: Billig, 57 Fuß 
Diarihfield Ade., Straßenbahn. 
231 39. Str. 


tont, 69. Str., Ede 
achzufragen Klaßen 
modil2 


Zu verfaufen: 82 Fuß Front an MWedel Str., gWwi- 
Then 73. und 74. Str, 81600. Nachzufragen Klaffen, 
231 39. Str. modill 

Zu verkaufen: Zwei Gebäude zum Fortjche 8 
Ylınois Str. 8 — Meine 


Zu verfaufen: Billig, zweiltödiges Vridhauß mit 
Store und 6 Zimmer late. 1111 Weiington Ave. 
12 ; 


. Billig! Bilig! 
Lotten in den Tollefton Stod-Yards; nur 865 und 
aufwärt!. $10 Anzahlung, 85 monatlich. i 


E. Velms, 
1787 Milmaufee Ave., Geld» und Landgeihäft. 


Zu verlaufen: 5 Ader Land mit zweiftddigem 
Brihaus, Ede Lincoln und Crawford Ave, 4 Blods 
Nach⸗ 
do-mol 


Billig! Billig! 2 Lotten an Thomas Gtr., zwiſchen 
Robey und Dudley. Zu erfragen beim Eigenthüner, 
123 Sammel Str., 2. Yloor. 10jnlwi 


Drei Gottages, billig. Adreſſe P. 
viilws 


aujragen TEON. Halited Str., 2. Flur. 


Bu verkaufen: 
91 Abendpoft. 

Zu — — 1% 8ot3 (125x37%) in Perry 

Ave. — de., Lane Part, in pradßtvoller 

Rage. 8» Depot in nähfter Nähe, 8400 baar, Reit 

Nüheres bei Rohde, Staab & iFleifcher. 

18 Dearborn Str. bei 


Zu verfaufen: Billig; fhöne 4-Fimmer-Gotirgeß an 
Sinceln Etr., zwijgen 4. und 4. Str. 850 biß $100 
baar; $10 monatlich. T. WB. Bohle Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. imz1jl0 


__Geimäftsgelegenbeiten. 


Hu verfanfen: Ein Fleiiher-Geihäft. Gute Kunde 
Ihaft. Kommt und jeht jelbft. 56 Blue J8land Ane. 
oder 558 29. Str. 15juniw12 


Zu verkaufen: 
worth Ave. mobill 
Zu verkaufen: ein Grocery-Gtore. ax © 


Bill 
Rage. * 


6002 State Str. 


Zu verkaufen: Gin gutgehender Saloon. ⸗ 
gen 173 Wells Str. ki m . 


Zu verkaufen: Billig wenn fotort genommen, 
Michgeihäft, wegen Gejchäftsveränderung. 2714 
nion Ave. modimio 
Zu kaufen oder zu miethen geſucht: Ein kleiner Sa⸗ 
Adrefſſe W. 40,Abendpoſt“. indimit 
Zu verfaufen: Ein altes gutgehendes Boarding» 
haus und Rejtaurant ift TE verfaufen. Eignet 
fi au für zwei Leute. Koftgänger Deutie. Adr. 
©. 53 Abendpoit. 12 


Zu verkaufen: Im "heiter Lage 
Hındetaundry, jehr billig. Guter 
coln Ude. 


rund, 921 
mobimil2 


Zu verkaufen: Ein Saloon, Nordfeite, elegante 
Firtures, gute Nachbarichaft. Zu erfragen bei Dela- 
ney & Murphy, 10 & 12 Wabaih Ave. mosto 


Zu kaufen gejudt: Eine gute Morgen- oder Abend» 
eitungs-Ronte am ber Norbfeite. Mdreile ©. 68 . 
bendpoft. mobimill 
Zu verfaufen: Gute Pebdlerroute mit Pferb und 
Wagen 8125 Baar, 824—$25 verdient die Woche, 9— 

vertauft werden. 626 S. Canal Str. 


Zu verkaufen: Ein elegant eingerichteter Ec · Salocn 
in guter Nachbarſchaft, wegen Sterbefall billig 
erfragen bei P. C. Peters, 18660 Milwaukee Ade. ſamo 


Zu verkaufen: Ein Schuhmader-Gefgäft nebfk 
Store. Adrejje R. 57 Abendpoft. famoli 


Zu verfaufen: Saloon an W. Chicago Ape., BIN 
Pa | 


Zu verkaufen: Ein guter &d.-Galoon. Ede un 
Ave. und Paulina Str. fano 


— —— — —ñ —ñ — — —ñ e —ñ — il 
Zu verkaufen: Ein Milchgeſchäft, billig. 624 
14. Str. — . amod 
Zu dverfaufen: Gutgebender Saloon. Nadhzufra 
119 Augujta Str., Ge Noble — 
Zu verkaufen: Fancy Grocelhftore, feines y 
mit deuticher Kundichaft, porzügliche Gelegenheit f 
tihtigen Diann. 162 6. Walhington Gtr., es" = 
m 


Zu verlaufen: Ein 
W. Erie Str. 


Zu verlaufen: Sehr billig Umftände halber, ein 
Candy, Eigarren» und Tabal-Store in guter 
unter einem englifchen Theater. Keine Agenten. 
aufragen 281 ©. Halfted Str. 

Zu verfaufen: Eine gute 5 Rannen Mildronte, 
1115 Elfton Ave. frjamos 


Zu verfaufen: Ein Deatmarket, wegen anbereı . 
Geigäften. Nahzufragen 189 &. Chicago Ave, 
frfamobill 


‚Zu verkaufen: Krantheitshalber, ein Grocery Gore 
billig. Ede Heine Str. und Urmitage Ave. 12junimii 


Zu verkaufen: Ein Bene Saloon 
wegen Todesfall. Nachzufragen 540 W. 


Etr. 


"Zu kaufen gefudt: Ein Bottle-Bier-@ef mit 
einem Wagen und Pferd. Adrefle: 8.48, „Abenbpoft*, 
Yım® 

Zu verkaufen: „Gutgehendes Delikateffengefhäft. 
174 North Ave. dofamoo 

Zu verkaufen; Cigarren⸗-, Candy · und Delilateſſen⸗ 
Store. Krankheitshalber ſehr billig. 73 Gardner 
Str. dilwo 


Geſchäftstheilhaber. 


Partner geiuht: Ein guter Shuhmader als 
baber in Schuh und Stiefelgeihäft, Vermögen 
hundert Dollar. 1007 Diilmantee Ape., X. 


Zu leihen gefucht: 1000 auf ein neubebautes Grund« 
ftüd auf erfte Sicherheit. 6950 Ada Str., —— 


Geld zu verleihen in Summen von 500 bis 
Dollars af Grundeigenthum zu den miedrigf 
ten. SHaafe Bros., 45 La Salle Str. 15juniwl2 


Wir haben eime bedeutende Summe Gelded ai 


| Hand, weldge wir zu mäßigen Procenten auf 
| Grundeigenthum außanietden beabfidhtigen. 
, Truft & Sapings Banl, ©.-D..&de 5. Ade.unb 


Gentral 
Waih 


ington Str. iniwi 


gu vertaufen: Mortgages, 6 biß 7 * — 
Belle Sicherheit. K. Surch, 629 N. Robey Six ge⸗ 
genüuber Wicker Park. bamp 


250,000 Dollar® zu verleihen auf Grundeigentum gu - 
Aund 56 Prozent Binien. 


2. Smuih SIR 
E:r., gegenüber Wider Bark. — 


Berſchie denes. 


Verloren: Sonnabend Abend, ein 10 Dollar Schein, 
Sedawidt, Slene'aud Ave. oder Senter Str. 
gegen gute Belohnung. 892 R. Halfted Gtr. Q 


Unterridt. 


Unterrigt im Zitherjpiel 451 & North 
Stadler. 


Zitber· Untexricht ertheilt in und a dem — 
Nud Slict. Concertiſt aus Wien. R 


8 itut für Mleidermanen, 212 & 
a —55* be 
usbiſdung im Zufhneiden, Anpe 

Kleidern, 


E ud Aniertigen vom 
zen u a 


Ein guter Saloon. 2502 Went- ° 


en Ras 


Safer 


gutgehenber Saloon, N Fr] x 


ut ein gerilgteten 3 
ins (5 


AH 


4 
g 


* 
en 
ae 
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Ein kluges Kind, 


Mutter. — Barım zankit Du denn wieder mit Willy, Laura ! 


Baltungsipiel in Frieden beieinander ! 
Laura.— Jaı M 


Ich glaubte end, beim Haus 


ama! Das war jo—doh Willy verweigert mir Sapolio, und id) habe doch 


un gerade Reinigung des Haufes vor! Ich jpiele nicht mehr mit ihm; er ift nicht fo gut zu mir, 


wie der Papa zu Dir! 


Bas ein Haken werben will frümmt fidh bei Zeiten ! 


Sapolio 


daß man für dieſelbk 


Zeigt den Kindern was Reinlichkeit iſt und 


benutzt; die Reinigungsſeife in Kuchenform. Verſucht's 1 


RIES 


N 


„Gaftoria eignet fiä für Kinder fo gut/bas”ig 
e8 empfehle alö vorzüglicger wie alle mir bekannten 
ecepie. 9. 8. iirder, M..D.,’ 

3169, Difor St., Brosfign. R. 2. 


Männer-Schwädje. 


Böllige Wienerherftellung der | 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeiß 


mittelſt der 
Ea Salle'ſchen Maſſdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo’ alles Andere: 
feßlgefchlagen hal. 


Die La Ealle’ide Methode und ihre Borzüge. 
% Applikation has Mittel direft am Gig ber Kranke 
e 


2. Vermeidung ber Verdauung und Abſchwächung 
ber Wirkjamfeit der Drittel. 

8. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Nidenmarfönerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleichtertes Eindringen gu ber Nere | 
berflüffigfeit und der Majje de8Gehirng und Rüdgrats. 

4. Der Patient kann fi jelbft mit fehr geringen 
KRoften ohne Arzt herftellen. 

5. Yhr Gebrauch erforbert Feine Veränderung bes 
Diät ober der Vebenögewohnbeiten, 

6. Sie find — unſchadlich. 

7. &ie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu⸗ 
ee und wirken unmittelbar auf den Sitz des 

ebels innerhalb weniger al8 einer halben Stnnbe. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmane 

gel, Abmagerung, Gedähtnigihmwäcde, beige Yallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerpdier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Auße 
Shige ım Geliht und Hals, Kopfweh, Abnei ung 
egen Gejellicyaft, Unenticplojjempeit, Mangel an Wile 
enstraft, Schüchternbeit m. f. w. Unfere Behand» 
Iungömethode erfordert feine nn und feine 
Diagenüberlabungen mit Medizin, die Dieditamente 
werden bireft an den —— Theilen angewandt. 

Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaſe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsauwei⸗ 
fung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treslow, 
822 Broadway, New York, N.9. 


Dr. Dodds 


wibmet jeine bejonbere Aufmerkjameit allen 
&ronifchen Krankheiten. Geheime Gejchlecht3- 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihmüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Gons 
fultation frei. 139 ©. Mabilon Sir. 


Dr. EMRICH. 

EI Speztalität: Fhkuen- und Kinderfranfheiten. 
Spreditunden: 8-9 Borm., 1-8 und 6—7 NRadın. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Aihland Ave. 

Zelephon No. 7259. 2aſeptlj 


DR. GOODMAN, 

— tat, Barlors 1, 2, 3 und 4, 
182 B. Madijon Str., Ede Hal 
ſted. Zuͤhne ſchmerzlos außgezogen. 


Seſte Gebiſſe 85 bis 5310. Feine Füllung 50c u. aufs 
warts. Die großte u. vollſtandigfte gebmörgtikte Office 
Chicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


Er .. Julius Dittmann, 
euticher Zahnarzt, 
\ omoo: {4133 ©. Sinrr Eur. | Zimmer 6, 


BR Dr. C. SCHROEDER, 


ahsarzt, 
418 


ilwaukee Ave., 
&de Garpenter Str. Beite Gebifie 5—8 Dollars. 
Bähne Ichmerzlos 


ezogen, feine Füllung von 508€ 
und aufwärts. Weite Arbeit garantirt. 


4inlj5 

Maſſage ımd Heilgyinnaftik. 
Spezialität: Berfrümmungen der Wirbelfäule und 
andere Dejormationen. Schreib» und Mujtler 


trampf. Bm. Madien, Zimmer 409410 Jnter 
Drvan Blbtude — Ymasınd 


BOSCH, Optiker 


umgezogen nad) 
=103 Adams Str,, 
ber Poftoffice 

a gegenüber, naheſtins· 
leyys. Augen koſtenfrei 
zur Zufriedenheit uns 
terjucht. Niedrigite 
Preiſe. 22matlj7 


Die beſten und billigſten Bruch⸗ 
bander tauſt man beimFabrikan⸗ 
4 Otto Kalteich, Rpom 1, 
158 Glarf Sir., Ecke Madiſou. 


Bandwurm Minee 


Dan adpte genau auf die Hausnummer.| W.FKinzie Gt 


SımoN & CO. 
4. Buchdrugerei, 


393 E- pivisioN ST. 


-WAGEN.—L.G. 
rik, 221 ©. Ma. 


HE MeAVOY BREWING CO, 
er Mal; Lager: Dier. 


Offiee und Brauerei: 


South Park Ave.. Chicago. 


ae 2 
Er 2 


Eu 


SER: 


für — 


| 
I 
! 


und — 


Caãſtoria heilt Kolit, Stuhlgangstlagen 
Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen,. 

Wacht Wärmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohnu jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


TE CENTAUR ÜOMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Tauſende 
ſterben! 


enkt Ihr, daß durch eine 
wunderbare Bor: 
 fehung Ihr dem 


Schichjal 


entgehen werdet, welches jeden 
AMlenfchen erwartet, der eine 
Erfältung vernadläffigt ? 
Wikt Ihr nicht, dat in unferm 
Sande Zaufende fterben, 
weil fie bei einer 


(eichten Erkältung 


oder fonftigen broncdialen 
Leiden nicht fofort ihre Zu- 
flucht nahmen zu jenem alten 
und allgemein anerfann: 
ten Heilmittel 


ale s Honey 


on 


Horehound zu Far 


welches fichere Erleichterung 
verjchafft, wenn eine Tleigung 


vorhanden ift. 

Erinnert Euch, da& Diefes 
bewährte und zuperläf: 
fige Mittel gegen Suiten 
und Erlältung zu haben 
ift bei allen Apothefern. 


Pite’3 Zahnweh⸗Tropfen euricen im einer 
Minute, 


Dentfcher Arzt. 
Dr F. EKREBBS, 
Office und Wohnung: 802 S. Halſted Str. 


Syrechſtunden: Bon 9 bis 11 Uhr Vorm. und von 3 bi 


5 Uhr Nadın. ; Nachts, Telephon 9084. lOjulm,mifrino 


Dr. C. WELCKER, 


Augen: und Ohrem- Arzt. 


Vormittags: No. 70 State Str. omilm? 
Nachmittags: No. 336 Oft North e. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinten, 


In der ganzen Walt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


&3 faun auch) in einer Tale Ra der There, oder 
ch in einer Tafle Kaffee o anne 


———— 


Das Fritzche. 
Erzãhlung von Gräfin M. Keyſerliug. 


(838. Fortſetzung.) 

Es war wirklich auffallend, wie wenig 
Sriederike fi jeb) um ihre Wirthichaft 
kümmerte. Aſten ſelbſt ſagte es ſich. 
Es war, als habe ſie auch keinen Ge— 
danken für ſie. 

In dem kleinen, einfenſterigen Zim— 
mer, das neben der Wohnſtube lag und 
das früher das Geſchäftszimmer geweſen 
war, ſtand noch der grün überzogene 
Schreibtiſch, an dem ſich ehemals der 
blonde Mädchenkopf über die dicken 
Rechnungsbücher beugte, welche die 
kleine, energiſch geformte Hand eifrig in 
Ordnung hielt. Aber die Bücher waren 
vom Tiſche entfernt und in Herrn En—⸗ 
kerles Wohnſtube geſchickt. Auch Pro— 
ben von Pferdefutter und Feldfrüchten 
lagen nicht mehr auf der Platte; das 
abgenutzte Holz ſah in verlaſſener Leere 
unter dem gleichfalls abgeräumten Auf—⸗ 
ſatzbrett her, und der trapſende Schritt 
der Knechte, der ſonſt hier gewohnheits⸗ 
mäßig erklungen, war völlig verpönt. 
Die Leute wurden von Enkerle gelohnt, 
erhielten von Enkerle ihre Befehle, 
und verirrte ſich ja einer noch 
einmal mit einer Frage an die 
ſonſt ſo entſchloſſen anordnende Herrin 
hierher ſo Hatte fie mit dem 
Zuden der feinen Brauen, das eine 
zürnende Ungeduld verrieth, mur. die eine 
Antwort für ihn: „Gehe Sie zum Herrn 
Inſpektor oder zu Heren von Saltened, 
Die führe die Sadj’....* 

Dennoch hielt fie fih auch jebt noch 
am liebjten in diefem Zimmer auf. E38 
mochte dies auß alter Gewohnheit ge: 
iheben, oder weil der Eleine, an fi 
hmudlofe Raum fo traulid war. 
Meifingbefchlagene, altväterijche Möbel 
jtanden darin, braune Vorhänge dämpf- 
ten das Licht, das durch das einzige Yen- 
fter hereinfiel; mehr nod gejhah das 
durch zwei hohe Tannen, welche vor 
den Scheiben jtanden. Die jchönen 
zweigreihen Bäume mit dem treuen 
Grün waren die Lieblinge Friederikens. 
Am Sommer niftete ein Paar wils 
der Tauben darin und ließ fein gurren— 
de3 Loden ertönen, im Winteg hing fich 
das is in wunderlich geformten Zaden 
an das tiefgrüne Geäft, und Friederike 
hörte ftundenlang traumverloren auf ihr 
Raufcen. 

Alten wußte, daf dies der Pla war, 
an dem fie allein zu finden war, wenn 
nah Tiih Tante Mathilde ihr Mittags» 
fläfchen hielt und die Gäjte fih auf 
ihre Zimmer zurüdgezogen hatten, Er 
batte feine Ungeduld im Ganzen an diefe 
Stunde gezügelt, denn er wollte dies: 
mal wenn er die entjcheidende Fragethat, 
nicht unterbrochen werden. 

68 war nit zu erwarten, daß Sal: 
tened nad) der Behandlung, die er am 
Tage vorher erfahren hatte, am heutigen 
wieder erjcheinen würde, und außer ihm 
würde wohl niemand wagen, in dies 
Heine Heiligthum einzudringen., Der 
Major wartete nur, ‚bis fich die Ruhe 
der Siejta über das Haus legte; dann 
verließ er jein Zinnmer und jchritt Die 
Treppe hinunter, durch die Wohnjtube, 
bis vor die gejchloffene Thür. Bor diefer 
blieb er laufchend ftehen. Cr hörte die 
Einfame drinnen fingen, leife mit füßer, 
jugendlier Stimme; aber es war dem 
Hordhenbden, als jeien dieje Klänge eben: 
foviel Thränen, und diejes Singen be: 
deute nur ein Weinen in Tönen. Den: 
no — wenn das Lied, das fie jich jelbit 
fo fang, ihre tiefinneriten Gedanken 
enthüllte, — lag ein Hoffen darin, 
das fi jenem des horcdhenden Man: 
nes vermählte. Deshalb fing er be 
gierig die Worte auf, die fie vielleicht 
oft, während er von ihr entfernt 
war, gefungen hatte, fo al3 follten jie 
zu ihm in die Fremde dringen: 


„Bor dein Fenfter draußen 
Steht ei Tannenbaum, 
Seine Zweige raufchen 

Nachtz in meinem Traum, 
Raufhen von Eis umftarret, 
NRaufhen im Winterwind: 
Schlummre, du fleine Knojpe, 
Schlummee, du junges Kind. 


Frühling Shlummert im Walde, 
Tannengrün bedt ihn zur; 
Schlummert no), aber balde 
Bricht er des Winters Ruh. 


Sauchzenb fomnt er im Sturme, 
MWonten wedet jein Schritt, 
Wonne für junge Herzen, 

Liebe bringet er mit. 
Tannenbaum wird euch rufen, 
Tliegt er dann heimathwärts: 
Wadh auf dann, junge Knofipel 
Mad) auf, Du junges Herz.“ 

Als das Lied beendet war, ftand Niten 
noh einen Augenbiif zaudernd ftill. 
Es war jekt wirflih, als ging ber Ge— 
fang in Schludhzen über, 

Er drüdte auf die Klinke ber Thür, 
öffnete und trat ein. Dhme fich zu ent- 
fchuldigen, jchritt er zu der am Kenjter 
Sitenden hin. 

„Weinen Sie Fräulein Friederite?* 
fragte er. 

Sie hatte ein Tuh an die Augen 
gebrüdt und ließ e3 jet finfen. Er: 
jhroden jah fie ihn an und antwor: 
tete verwirrt: „IH? Ad nein... Wes: 
halb follt' ich wohl weine?“ 

„Wollen Sie nit wahr gegen mid 
fein?“ fragte er weih. „Den Grund 
eben möchte ih erfahren... “ 

Ihre Augen wanderten unruhig von 
feinem zu ihr geneigten Kopfe nad) der 
Thür. Er las in ihnen deutlich die 
Scheu, mit ihn allein zu fein. ' 

. Sie erhob fi denn auch und ftam:- 
melte ungefhidt : „Sie — Sie wollte 
gewiß jpaziere gehe und mein Singe hat 
Sie angezoge und gejtört. Aber ih 
bitt? Sie, gehe Sie nur — id — id) 
will zur Tante Mathilde... * 

„Die braudt Sie nicht“, entgegnete 
Aften, „fie Shläft. Aljo bitte, bleiben 
Sie bei mir. Ih bin mit Abficht ge 
ade jegt gekommen, um Sie allein zu 
finden. Gie wifjen, daß ich Sie etwas 

gen will...“ 

Er hatte das faum gejagt, fo wurbe 
er jelbft von dem Eindrude, den feine 
Worte auf Friederife machten, erjchredt. 
Seder Blutstropfen wid aus ihrem Ge: 
fit, und bie braunen Yugen richteten 
Gegen anf Ihn: | „Here von U, Gie 

auf ıpn: „ von ’ 
werbe dad nicht thun! Sie werde nicht 

a leg & 


fpreche!“ rief fie und hob bie über dem 
Tue gefalteten Hände zu ihm empor. 
* Er felbft ward bleih: „Weshalb ver- 
langen Sie da3?* fragte er: „Willen 
tend find mit einer Aufforderung für 
mich zu gehen? Das heit, Eberejchenau 
und Gie zu verlaffen?* 

„Rein!“ rief fie, „das folle Sie nicht. 
Sie folle hier bleibe, aber... Ach, Herr 
von Afte, fehe Sie denn nicht, dak ich 
nichtö mehr ertrag? Sie wolle mit mir 
fpreche, wolle mich zur Gnticheidung 
zwinge in einer rag’, die alle, alle 
Keräft’ erfordert, und ich hab keine mehr. 
Ich bin jo mid....fo müd zum Sterbe 
.... Alles drängt auf mid) ein! Geie 
Sie do ein Freund, der mich nit quäle 
will:...%ch fühl’ es ja, wenn Sie feine 
Geduld habe, nehme Sie auch die meine 
mit fort! 3 ift zu viel, was ich ertrage 
fol. Ich halt’s nit mehr aus.“ 

Er zauderte. An ihren feinen, müden 
Zügen, in den gerötheten thränenfchweren 
Lidern jah er ihre Worte bejtätigt und 
vermochte es nicht über fi, die Willens» 
fraft, die fie nicht hatte, zu erzwingen. 

„Und für wie lange legen Sie mir dies 
Schweigen auf?“ fragte er. 

„sh weiß nit,“ jtammelte fie, „für 
ein paar Tag’, nur ein paar Tag’! Die 
werde jo jchnell vorübergehe.. ... * 

„Wenn ich dieſe Forderung er— 
fülle, iſt es nur ein Beweis von 
der Gewalt meiner Neigung für Sie,“ 
antwortete er. „Freilich gern thue ich 
es nicht.. Ja, ich möchte mich weigern..“ 

„Herr von Aſte...“ flehten die blei— 
chen Lippen wieder. 

„Nun ja, alſo: ich weigere mich 
nicht. Denn auch ich bin nicht ſo ſtark, 
wie ich möchte, nicht ſtark genug, dieſem 
Bitten zu widerſtehen. Aber nun Sie 
dies wiſſen, geben Sie mir minde— 
ſtens auch dieſe Stunde und ſuchen Sie 
nicht ſo angſtvoll vor mir zu fliehen, als 
ob Sie mich als einen Feind anſehen.“ 

„Ja,“ murmelte ſie und ſetzte ſich mit 
ſchweren Athemzügen und immer noch 
verſchüchterter Bewegung. 

Es lag ihm vor Allem daran, ſie jetzt 
zunächſt zu beruhigen, da ihm ihr Aus— 
ſehen Sorge machte. 

„Hat Fräulein von Salteneck nicht 
die Gewohnheit, Sie bisweilen zu be— 
ſuchen? Und kann ich nicht hoffen, ſie 
hier zu ſehen?“ fragte er, in völlig 
anderes hineingreifend. 

Friederike, welche mit unruhigen Fins 
gern an dem Taſchentuche auf ihren 
Knieen zupfte, horchte auf. 

„Das Tonche?“ ſagte ſie: „Ach, 

Die hat jetzt zu 
Haus zu liebe Pflichte und es iſt viel— 
leicht auch für ſie zu ſchwer abzu— 
kommen. Ich hab' freilich geſtern an 
ſie geſchriebe; aber ſie wird wohl nur 
brieflich antworte. Sie iſt lang nit 
mehr bier geweje....“ 

„So?" meinte Ajten nachdenklich. 
Er date an jene Nacht, in welcher der 
Kamerad Gronau ihm jeine Neigung 
für das pfälzifhe Fräulein anvertraut 
hatte und an das Wiederjehen mit dem 
Vermundeten am Abend darauf im Xa= 
zareth. Er hatte bald danah an 
Fräulein von Saltened gefchrieben und 
ihr das Kriegsgefhi des Mannes, bej- 
fen Herz im Gngersweiler Quartier 
geblieben war, jene Nachtfcene, in 
welcher des Vorahnenden Geſtändniß 
den Bivoufsgenofjen in fein innerjtes 
Geelenleben jehen ließ, mitgetheilt. 
Seitdem wußte er von jeinem Vorgejeß: 
ten nichts, al daß derjelbe immer 
nod an jeinen fchweren Verwundungen 
barniederlag. Gejtorben war er nicht, 
aber daß er je wieder zum vollen Ge: 
brauch feiner Glieder fommen werde, 
follte mehr als zweifelhaft fein. Gein 
trübes Borausfehen hatte fich aljo nur 
zur Hälfte erfüllt. Aiten, in dem dies 
jer Umftand ein ernjtesDMitgefühl erregte, 
hätte den Leidenden auf jeiner Heimreife 
gern bejucht und date, ein Gruß von 
der blonden Antonie könne diefem dann 
größere Freude bereiten als der Anblid 
des früheren Kameraden. 

E33 war, als ob Friederike dieſen 
unausgejprodenen Gedanken folge; 
denn fie jagte plößlid, die Blide 
von ihrem Qucde erbebend und 
in ihres Nachbars finnendes Ge: 
fiht blidend: „Sie möchte gewiß 
gern von Jhrem Kamerade Gronau 
höre.... möchte ihn vielleiht fogar 
am liebjte jelbjt auch jehe? Aber — 
aber Sie fünne doch nit daran denke, 
ennüber zu reite?.... * 

„Hinüber?* fragte Aiten aufmert: 
jan. „Sit Gronau etwa drüben?“ 


(Fortfegung folgt.) 


das befte Mittel gegen 


Unverdanlichkeit, 


Eeit Tängerer Zeit Iitt ih an Unver- 
baulichfeit, feines der angewandten Mittel 
wollte mir helfen, bis ich Dr. Auguft 
König’8 Hamburger Tropfen nahm. Die- 
fe Tropfen fleliten mich in kurzer Zeit 
wieder ber. — Ehriftian Lehe, 2016 
Orleans-Strafe, Baltimore, Md. 


Sopfichmerzen. 


Ich Iitt häufig an Kopffehmerzen und 
alle Mittel die Dagegen angewandt wur- 
ben, waren erfolglos; fchliehlich gebraudd- 
te ih Dr. Auguft König’s Hamburger 
Tropfen, welche mir jedesmal Linderung 
fhafften. — Win. Bohn, Lancafter, Pa. 


Verſtopfung. 


Jahre lang litt ich an Verſtopfun 
heftigen Störungen des Magens, ſch 
tem Appetit, Schlafloſigkeit, ꝛc. Die 
Anwendung von Dr. Auguſt König's 
Hamburger Tropfen bringt ſtets 
ung. — Jakob Zeller, ODttawa, Ills. 


Dr. Auguſti König's 


Hamburger Bruſtthee 


gegen alle Krankheiten der 
Bruſt, der Lungen 
und der Kehle. 
Staus in Original-Padetrn, Deeis 2 au. 


den is · Jum iol. 


HREA 
Gis-Schränfe 
zu 50 Cents am Dollar. 


Der EAGLE REFRIGERATOR. 


Trodene Kuft:Girculation. — Leicht zu reinis 
geude Zwifchrnräume. 

Die Äußere Belleidung ift dom beiten Ejhen oder 
Eidenholz gemadıt, das volitändig getrocknet ift. Die 
Füllungen find aus einem Stück und fo feft in die dus 
gen eingelegt, dag derSchrant volltommten Inftdicht iſt. 
Der ınnere Schranf ift aus vollfommen trocdenem ges 
ruchloiem Solz, dad mit Bine befleidet it. Auf dieje 
Zinfbelleidung machen wir bejonders aufmerlfain. 

Holzkohle und Sägejpähne find beide abjorbirende 
Gegenjtände, die fhädlıhe Husdünftungen und Gafe 
erzeugen. Sie haben ferner die Eigenſchaft, ſich zuſam⸗ 
menzujhütteln und jind jclehte Wärmezurüdhalter. 
Das Votent Non-Gonductina Fidre ill 
tg tt das DBejte, da® jegt im Gebraud), und wird 
nicht nur bei diejen Eisihränfen angewendet, jondern 
auch beider Bekleidung von Damdtröhren ııd Damdfs 
feifeln, da feine Eigenjchaft als Nicht-Wärmeleiter die 

eiten zu diefem Zwede find. Co ift e8 mit unjeren 
E:sichränfen. Wenn geihlojien, fan heiße Luft mıcht 
bineindringen. Der Boden der DVorrathöfammer it 
tn gieicher Höhe mit dem unteren Stande der Thür, To« 
daR derjelbe leicht gereinigt werden fan, weni etwas 
berjgüttet ift. Die Polirung ift in Shellad und beiten 
Wagenfirniß. ſodaß dieſe Eigjchränte nit nur ein 
nüßgliher, jondern auch zierender Yausr i i 
ſind mit Rollen verſehen und Alle 

Kauft feinen EFisſchrank mit hoh 
Hitze und Feuchtigkeit eindringen laffen wenn ihr einen 
Eagle Patent-Nonconducting für dafjelde Geld haben 
könnt. Eine dolle Auswahl, alle Größen 1 9 9 
Verlangen zu entſprechen für ® 
und aufwärts. 


und alle Vorfehrungen, um jedem 
Verfäumt nicht, jie Euch anzufehen. 


Mänden, welde 


* 


aufwärts. 


Hranulicter Sucer, per PL... 68. 


Ungebrannter Kaffee, da3 Vfd 


16 Gent3 


BEI SERIE: ESEL nenn ee leheisshluesesuites 20 Gent3 


GCocoa Schaalen, das Pd. 


Ein 10 Pfd.-Eimer große Familien-Mafrelen für 


3 Gent3 
99 Eeni3 


Dies ift nicht 


eine Job-2ot oder ein Bankferott-Lager, Tondern alles neue, frijche Waaren, eine direfte Im= 
portation, alles neue Muſter, und wir offeriren dieſe zum halben Preiſe, wie Ihr dieſelben 
in Dry Goods Stores kaufen könnt. 


snyrna Rupgs. 


Größen in Zoll. 
15X50, jeder. . 
16855, jeder.. 
21140, jeder.. 
26352, WER... 
30162, jeder........ 
36872, jeder.... 


.».os oe. . 


Unfer Prei3. 
.. 59 Cents 
49 Cents 
$1.15 
51.58 
$1.95 
2.89 


⸗e — — 2—2 


nee eve. © 


.„-„ nn) en... 


„After Dinner“ Java-Kaffee, per Pfd. .............. esse abi dannese 25 Gent3 


Basket Fired Japan Thee, per Pfd 


SSHRILODEITTE. SNHEREOUE en euer 
uns direct aus 


Neuer Maple Syrup, dieſes Jahr gezogen und 
ſchickt, per Gallone * 


15 Ceuts 
7 Cents 
den Camps zuge— 

89 Cents 


Wir Haben foeben ein compfeles Candy: Departement eröffnet, 


in weldjem wir die feinften jemals fabrizirten Gandies halten, und wir werden biejelben zu 
niedrigeren Preijen verfaufen, als Ahr jie wo anders faufen fönnt. - 
Belle Qualität Sum DroPB, per Biber... .....0 00a nen nennen 5 Cents 


Guter gemijchter Gandy, per Bid 


8 Cents 


Altmodiſcher gemiſchter Candy, per Pfo..................................... 9 Cents 


Feiner franzöſiſcher gemiſchter Candy, per Pfd 


15 Cents 


ze — el aa 9 Gents 
Franzöſiſche gebrannte Peanuts, per Pfd.......... N ne Aare 9 Eents 
Feinſte Qualität Caramels, per Pfd....................... EEE ch ee ent 15 Gent3 
Hand-Made“ Chocolade-Creams, per Pfo................................... 19 Cents 


Franzöſifche gebrannte Mandeln, per Pfd 
Feine franzöſiſche Glaces 

Marſhmallows 

Feinſte Chocolade 

Chocolate Nougats ⸗ 
Chocolate Wallnuß 


19 Cents 


pet Pſd. 29 Ceuls 


— ER BIB: 2:2. ceenneoasseecden RN ea 16 Gert3 


Archers 2 Rd. Zuder:Korn, per Kanne 


6 Gents 


8. &B.2 Pfd. ZuderKorn, per Kanne........ — 7 Cents 


Kleine Flaſche Salad Dryſſing für 


5 Cents 


— . 10 Eents 
Bin BU: Dei Rn DER EBD nun ran nennen nn 15 Gent3 
Sin Balapeitifir. „can — ——— JJ —— 1 Gent 


Ein gutes Wafchbrett für 
Beite Jelly-Gläjer mit Blechdedel, per Ded 


5 Gents 


Meajon Krucht:Sars, alle Größen, niedrigſte Preiſe......................... 


Halbe Pint-Flaſche Woreceſterſhire Sauce für 


— 20 Cents 


Croß & Blackwells Jams, per Jar 
Gute Qualität Parfüme, per Flaſche 


17 Cents 
3 Eent3 


— — — —— 


Gigurren und Enbak-Deparlement, 


Ein Bargein. 


Wir haben foeben 15,000 Gigarren erhalten, marfirt Brand “Three for a 


Quarter, 


eitthaltend VO Eigarren. 


Gigarren. 


The Eadet, jede 

Henry Elay, jede 

Santa Rita, jede 

Holly Tar, 2 für 

NRoje Buds, jede —— 

W. H. Heegard & Go.’3 La DManilla, jede.... 

Simmons, Nemmann & Eo.’3 The Bat, jede. 3 Gent3 

The Spider Web, jede 

Botanica, eine feine Key Welt, jede 

Und die folgenden Brands, die unter ben 
beften intportirten Gigarren find: 

Suburban Ercellente, jede 

Leda, jede 

El Porveniz, jede 


‚Fine Cut Tabale, 


Ertra XX, per Pb... ...-.essenseenenne ...25 Cent? 
Daniel Scotten & &0.’3 Hiawatha, per Pfd..59 Cents 


10 Cents 
10 Cents 
10 Ceuts 


Wir werden dieſe zu 1 Cent verkaufen oder 50 Cents fuͤr eine Box, jede 


Rauch⸗Tabake. 


Eine Job Lot Smoking, per Pfd............ 9 Cents 
Star of Perfection, per Pfd. ............... 14 Ceuts 
Catlin's Meerſchaum, per Pfd. ............. 24 Cents 
Cut und Slaſh Durham, iſt werth 40 Cts. per 

BPid., unfer Preis per Pfd................ 24 Eent3 
Honey Dew 24 Gent3 
Tip Top, 2 und 4 Dunce Padet, per Pid......25 Cents 
Sweet Tip Top, 2 u. 4 Dunce Padet, perPid.29 Cents 
Yum Yum, 2 und 4Dunce Pacet, per Pid...29 Cents 
Plow Boy, 2 und 4 Dunce Padet, per Pfd.. .28 Geut3 
T. & B. Cut Plug, 4 Ounce Tin Bores, jede.15 Cents 
Golden Rain, 4 Ounce Tin Bore3, jede 17 Eent3 
Piccadella, 4 Onunte Tin Bares, jebe......... 19 Gents 
Orford Hash, 4 Ounce Tin Bores, jede 27 Cent3 
Marburg Piding3, 4 Dunce Tiu Bore3, jede.27 Cents 
Mellow Mirture, 4 Ounce Tin Bores, jede. .30 Cents 
Perique, 4 Dunce Tin Bores, jede 50 Eents 
Monte Ehrifto. 4 Dunce Tin Bores, jede... .30 Cents 
Perique, 2 Qunce Tin Bore3, jede 19 Erni3 


PFEIFEN. 


Gorn Cob Pfeifen, jede 


Apfel⸗Holz·Pfeifen, mit gebogenem Rohr, jede .......... ————— 
Kirſchen-Holz⸗Pfeifen, jede ..................... — sd — 
Brise: Hol Pfeifen, 00 a an a den aus 


N 1 Gent 

4 Sent3 
5 Gent3 
6 Cent3 


Ivy ⸗Holz fancy Covered Pfeifen, jede. Er 10 Gents 
Rerfimmon: Holz, fancy Covered Pfeifen, Bernftein-Mundftügl, jede. ..... — 15 Cents 


5.8. Eagle & Co.’s „Beft‘ Minnefota Patentmehl......... 
Unjer „Beft“ Patentmehl wird ausfhlieglih für. ung von eirter der beften Mühlen in 
Diinnejota hergeftelt. &8 ift aus ausgewählten No. 1 Hartiweizen gemacht und wir 
garantiven, daß e% daß feinfte Mehl im Markte ift und ftet8 zufriedenftellt, 

mn. 
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Superlative Patentmehl, per Bel...-. u... rrrnenecnnenne 85.58 


Seinftes St. Louis Winterweizen- Mehl, per Br: ........... 
Unfer Nachtiih Java - Kaffee, 


Kaffee — 


55.28 


25 Cents das Pfund 


tft der Bilfigfte und Defte Kaffee in der Stadt. Viele Tanfenbe umjerer Kunden fhredien von feiner Gütg. 


H. R. EAGLE & CO., 


88 und 70 Wabash 


“Sera 


Jinamieues. 


ii er de, Carüte 
Ye t , wadı uber ent th tan 
Sch befürdere Baflagiere nad) und von Samdırd, 
Nremen, Antwerpen, Hotterdam, Antfterdam, 
Havre, Baris, Steitia ze. dia New 
Saltimore. Paffagtere nad — i 
Gebäct frei an Bord des Dampfers er Freunde 
oder Verwandte von Europa fommen Iafien will, 
lann es nur in feinem Intereffe finden, bei mir reis 
farten zu löfen WAutunft der Baflagiere in 
Chicago fietö rechtzeitig gemeldet. Näheres in deg 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 Ra Selle Str. 


= Solmanyids und Erbihaftiichen im 
Europa, Goleltionen, Poitauszahlunzen ıc. 
prompt bejorgt. Sonntags often bis 12 ity:. 


Yarı 


6 rn R f A nn‘ 
a8 @ 
Wil Sir Rente zehten? 
den das nöthige Geld zum Kau⸗ 
Lot und zum Bauen eımed 
en, und lafien dasjelbe im 
e er, gleich Rente, a 
Selbit dem fen u - ee s h 
ent DEN Aubemitteiten wird bie Gelegenheit ges 
boten, ein eigenes Heim oMme Kapital zu 
Unentgeltliche Auskunft ertheilt die Kili 
\ . m. 8 ertheil iliale der 
Co-opsrativs Builäin- E a en Ze 
Kapital $100,000, 600, * en ze 
E'pagmeifter der Ber. Eianten, Brafdent "re 
Office: 352 ©. Dalfte» Str, 
J. BUSH, Revräfentant. 
Office offen Sonnabend, Montag und mi 
9liyr Yorm. bis 3 tihr Abends; Sen etwoch 2... 
und freitag don 9 br Norm. bis 6 Uhr ae 
Sonntag von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nıyın. — 


Kerl auf, Rente zu zahlen! 

Wir leihen SO Prozent des Wertbes zum 
Anfaufe ‚einer Lot oder zum Bau eines Hau: 
fe3, löjen au Mortgages ab, und rüdzahl- 


bar mit $9.50 per Monat anje 81000: Ars 
leihe, Zinjen inbegriffen. X 


The North American Sarings Ass, 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade, 


Central Trust & Savings Bank, 
Südoſt⸗Ecke Waſhington Str. u. 5. Abe., 


CHICAGO. 


‚Eine, den Gefeben ded Stante3 entiprechend, incorpge 
kirte, unter jtaatliher Aufficht jtehende Bank. 


Gapital S200,900. 


Bezahlt 4 Prozent ntereffen auf Spar-Einlagen. 
— auf Grundeigentgum übernommen und vers 
auft. Wechjel auf alle Hauptpläße der Welt. B 


| gründen. 





Pafe 
fageiheine nad und von Europa. Geſchäfts-Conitl 
Spezialität. Hmasınd 





Household Loan Association, 
855 Dearborn Sitr., Zimmer 302. 
Geld auf Atöbel. 


Keine MWegnahme; feine Deffentlichleit oder Vers 
zd1erung. Da wir unter aller Gefellichaiten in den 
x!er. Staaten das größte Harital befigen fünsen 
wir Euch niedrigere Raten und längere zeit gewähren, 
al8 irgend Jemand in der Stadt, ſelſchaft 
iſt organiſirt und macht Geſchä— 
ſellſchaſts⸗Plane. Dar 
oder moratlide Ritdz 
Spredt uns, bevor Jhr eine Anleihe madi. 
Eure Möbel-NReceivt3 mit Eh. 

Househoid Loan Association, 
85 Dearboru Str, Zimmer 302, — Gegründet 1854, 


le t vöche 

zahlung nach Bequemlichkeit. 
Bringt 
ljulm 


[2 
5eld zu Derleif 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne forte 
fhaffung oder Veröffentlifung. auf Möbeln, Pianos, 
Kferde, Wagen, Wirthiafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausfceine und erfter Klafie Werthpapiere, 


IB” Das einzige dewtihe Geihäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN 50,.,108 5ih Ave, 


Zimmer 2. 

Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 
Braucht Ihr Geld? 

Sch leihe Geld auf Möbel, Pianos, Fuhrwerke m 
f. w. und lajje es in Eurem Bejig. Edenio auf Dias 
manten, Uhren und auferjte und zweite Real Eitate 
Mortzanes. ch leihe mein Geld aus für Zinfen nnd 
will nicht Eur Saden. Yh nehme niedrine Zinſen 
und bin coulant. WRücdzahlung nah Vereinbarung. 
ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 
Zinmer 716, Chamter of Commerce Gebäude, 
Ede Waihrigton und La Salle Str. 


— nn 


Schukaerein der Sanshefther 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 
Branch Ey Sievert, 3204 Wentworth Ape, 


2 ‘Meter Weber, 523 Milmaufee Ave, 
Offices: | 614 Narine Ave., Ede George Str. 


815 


lange Zahlungsfrift. ede Abzahlung auf das Stapi- 
tal vermindert die Zinien. Gpreben Sie vor bet 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., Cie 
Blue Jaland Abe. 2d3111 


bis 8500 geliehen auf Möbel, Vianos, 
Pferde, Kutſchen u. ſ. w. Niedrige Zinſen. 


— zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde. 
Wagen,. Bauvereins⸗Actien, erſte und zweite 
Grundeigenthums⸗Hypotheken und andere gute Sicher⸗ 
heiten. 94 La Talle Str., Zimmer 35. Beſucht 
ung, fchreibt over telephonirt uns, Zelephon 12:5, 
und wir werden Jemanden zu Ihnen ichiden. 3 


Geld zu verleihen! 

Auf EHattel und andere Sicherheiten. Ehrliche Bes 
handlung; ferne Deffeutlichkeit. Sprecht vor bei ber 
MUTUAL MORTGAGE & LOAN 00. 

m. Rh. 164 Maihington Str. 

— — ——— 
Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 
Gebrauqt Ihr Geld? 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
*25 bis 810.000 zu den möglichſt niedrigen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbeln Pianos, Pferde, Wagen, Kutſchen, Lä—⸗ 
gerhausſcheine oder perſönliches Eigenthum irgend 
welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in die Deffentlichfeit 
tommt und beitreben uns. unjere Kunden jo zu bebies 
nen, daß fie wieder zu und kommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu machen wünjchen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht Were 
dei,nach dein Belieben derXeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe tm Bers 
bältnif zum Betrane der Zahlung. 3 werden feine 
Gebühren imoraus abgezogen, jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag ded Darlehens. ä 

Sm Falle hr einen Neitbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes periönlices Eigenthum irgend welder 
Art ihulden foiltet, werden wir denfelben abbezahlen 
und Eud jo large Frift geben, als ihr wünidt. 

Fir Iafien das Eigentbum in Eurem Befig, fo da 
—— des Geldes ſowohl als auch de 
Fhenthums habt. Bedenket. daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen wachen und dadurch die Koften der An 
leihe vermindern fünnt. 

Nenn Zhr Geld gebrauden folltet, jo wird e3 -zu 
Eurem Vortheil jein, zuerit bei und borzufpreden, 
bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortaage Lovan Eo, 
86 La Salle Str. erfter Flur über der Straße. 


— 


Hr 2 ir 
815.00 bis S5,000.00. 
s15 >02, 
Brauhbt Ihr Geld? YhrFöänntes befom 
men Am billigften. Amijhnelliten 


und ohne dab Yhr oder Euere Familie beläftigt werdet, 


Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Piano, 
Mafhinen, ohne Entfernung derieiben. Ebenio auf 
Lagerſcheine, En Shmudjahen, Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfaxd, zu den billigiten Raten 
und yuterefien. Bahlt es zuräd, wie}hr 
tdun tmnd fiellt die Zigenzahlung ein. 


BP. Walter 560. 12ma1j1l 
162 Wafhington Str. Zimmer 61 und 62. 


Karl Horn, 
Vraktifcher Buchbinder, 
250 ©. Late Str. 5iiämek 


Nechts auwälte. 


ADOLPH TRAUB, 


— Advokat, 
1213 Tacoma Bidg. Madiſon und La Galle Ste, 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers, 


Coldzier & Rodgers, 
ra u ao 
ade Handel und da Galı Sir 





